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In diesem Heft
berichtet Lisa Rosa von der Auseinandersetzung mit dem Film Der Unter-
gang, den sie mit ihren Schülerinnen und Schülern auf deren Wunsch hin angese-
hen und diskutiert hat. Sie gibt einen Einblick in ihre Vorbereitungen, in den
gemeinsamen Kinobesuch und die anschließenden Gespräche und entwickelt ein
Verständnis vom Lernen, das die eigenen Fragen der Schüler und Lehrer zum Aus-
gangspunkt des gemeinsamen Nachdenkens im Unterricht, aber auch im Fachkol-
legium macht. „Worüber die Schüler sich in den Gesprächen verständigt haben,
war ihr Erleben, ihre Beunruhigung, ihre Suche nach einer für die nächste Zeit
brauchbaren Haltung.“
Der Untergang
drucken wir zum Gedenken an das Kriegsende vor sechzig Jahren in der
Rubrik WIEDERGEFUNDEN das Portrait, das der Düsseldorfer Schriftsteller
Rolf Bongs im Jahr 1945 nach der Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft von sei-
ner Heimatstadt und den Menschen dort gezeichnet hat. So kommt er seiner vor-
dringlichsten Aufgabe als Zeitgenosse nach: „Sehen und bezeugen.“
Ein Mann geht durch die Stadt
schließt sich dem ein anderes Städtebild an, in dem Karl Schlögel im heutigen
Kaliningrad nach Spuren der „unsichtbaren Stadt“ Königsberg sucht und mit den
„Besuchern Kaliningrads, die aus Königsberg kommen [und] Zielpunkte ansteu-
ern, die es gibt, obwohl sie nicht mehr existieren“ versucht, dem horror vacui zu
begegnen. Die Notwendigkeit der Auseinandersetzung stelle sich jedoch auch für
die heutigen Bewohner der Stadt: „Königsberg/Kaliningrad ist der zugespitzte
Punkt, an dem sich erweist, ob eine Nation mit ihrer Geschichte, mit sich selbst ins
Reine gekommen ist und die Kraft besitzt, aus der Anerkennung des Verlustes
etwas zu machen.“
Königsberg – Hannah Arendts Stadt
drucken wir die von Karl Schlögel anlässlich der Verleihung des Sigmund-
Freud-Preises für wissenschaftliche Prosa gehaltene Rede, in der er seinen
„Orient“ als den osteuropäischen Raum beschreibt, „der in der Epoche der Welt-
und Bürgerkriege, der Krisen und Revolutionen verschwunden war“ und dessen
porta orientis das geteilte Berlin oder das Prag der frühen sechziger Jahre gewesen
seien. Die Aufgabe, der er seine Arbeit widmet, sieht er darin, dieses fremd gewor-
dene Europa unserem Gesichtskreis zurückzugewinnen und „eine Sprache zu fin-
den für einen geschichtlichen Erfahrungsraum, auf den wir bisher nur ungenügend
eingestellt waren und in dem Träume wie Alpträume verborgen sind“.
An der „porta orientis“
greift Johannes Bilstein den „alten Traum der Menschen“ auf, „dass man
etwas selber und alleine mache“, und fragt nach früheren und heutigen Realisatio-
nen dieses Traums vom auto: vom Automobil über die Idee von der menschlichen
Autonomie gegenüber einem allmächtigen Schöpfergott bis hin zum „Hilf mir, es
selbst zu tun“ der Pädagogik und der Rede vom autonomen „Haus des Lernens“.
Er gibt jedoch zu bedenken, dass in dieser Perspektive Traditionen und Seinswei-
sen aus dem Blick geraten, die den Akzent „eher auf Verschmelzung als auf
Abgrenzung, eher auf das Ineinander als das Gegeneinander“ legen: „Oft ohne es
zu merken verzichten wir auf die langsame und hingebungsvolle Lust des Gewiegt-
Werdens.“
Auto-Träume
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trägt Hartmut von Hentig aus eigenem Wissen und eigener Erfahrung und
aus literarischen Zeugnissen zusammen, was Internate, insbesondere die Lander-
ziehungsheime organisatorisch, vor allem jedoch was sie pädagogisch von einan-
der und von anderen Ganztagsschulen unterscheidet. Jene seien „in erster Linie ein
anderer Weg von der Kindheit durch die Pubertät zum Erwachsenenleben“, sie
lösten das „Problem von Anpassung und Emanzipation, das wir Pubertät nennen“,
anders als andere Einrichtungen: durch Verschärfung.
Ganztagsschule und mehr
drucken wir als DOKUMENT eine Sammlung von Standards „für eine gute
Schule“, die sich als Korrektiv zum gegenwärtigen Trend versteht, „die Qualität
von Schulen allein an den Ergebnissen zentraler fachlicher Tests zu messen“. Anne-
marie von der Groeben und ihre  Mitautoren wollen ihre Standards als „denen für
fachliches Lernen vor- und übergeordnet“ verstanden wissen und plädieren für
andere Formen und Verfahren der Evaluation, denn „Schulqualität entscheidet
sich an Prozessen, die in ihrem notwendig sehr komplexen Kontext durch zentra-
le Wissensprüfungen nicht sichtbar gemacht werden können.“
Unsere Standards
nimmt Ulrich Herrmann eine Rede des Leiters des von der KMK gegründe-
ten Instituts zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen, Olaf Köller, zum
Anlass, auf die eigentliche Aufgabe des Instituts aufmerksam zu machen, dem es
nicht um Qualitätsentwicklung, sondern um „Leistungskontrolle in den öffent-
lichen staatlichen allgemeinbildenden Schulen“ gehe. Er bemängelt die Ferne der
diskutierten Vorgaben vom Berufsalltag der Lehrer, den problematischen Empi-
rie-Begriff und die „enge Fokussierung auf Tests“. Wichtiger sei es zu fragen, wo-
rin sich eine gute Schule von anderen unterscheidet: „durch gute Anleitung zum
Selberlernen, durch das Schulleben, durch Freude am Gelingen, durch die Gewis-
sheit der Selbstwirksamkeit“.
Die nationale Testservice-Agentur IQB
Autoren
S. 237
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Unsere Standards
Ein Diskussionsentwurf, vorgelegt von „Blick über den Zaun“ – Bündnis
reformpädagogisch engagierter Schulen* 
Von Annemarie von der Groeben u. a.
„Blick über den Zaun“, der Verbund reformpädagogisch engagierter Schulen,
möchte sich mit diesem Text in die öffentliche Diskussion über Standards und
Schulqualität einschalten.
Wir haben unsere Vorstellungen von einer guten Schule in einem Aufruf festge-
legt1 und aus den dort genannten „Grundüberzeugungen“ Standards abgeleitet,
die wir hier präsentieren. 
Im Sinne der Definition von Klieme verstehen wir unter Standards empirisch
überprüfbare „Ist“-Beschreibungen. Diese Standards können also als Instrument
dienen, Schulen zu evaluieren, sind aber zuerst und vor allem ein Mittel der Selbst-
verständigung und Selbstverpflichtung.
Unsere Standards operationalisieren und präzisieren unsere Vorstellung von einer
guten Schule und stellen darum hohe Ansprüche. Diese können von keiner Schu-
le alle immer erfüllt werden. Pädagogik ist prinzipiell an Soll-Vorgaben orientiert.
So kann zum Beispiel die vernünftige und friedliche Regelung von Konflikten nie
als gesichert, muss aber als Standard gelten. 
Unsere Standards sind denen für fachliches Lernen vor- und übergeordnet. Sie
drücken  implizit unsere kritische Distanz gegenüber den von der KMK vorgeleg-
ten „Bildungsstandards“ aus, weil diese die Frage, was Schulen gut macht, nicht in
* Der folgende Text ist ein Entwurf, der weiter diskutiert und überarbeitet werden soll und
auf die Arbeit einer „Redaktionsgruppe“ zurückgeht. Ihr gehören an: Annemarie von der
Groeben/Laborschule, Bielefeld, Ursula Herchenbach und Alfred Hinz/ Bodensee-
schule, Friedrichshafen, Ingrid Kaiser/Helene-Lange-Schule, Wiesbaden, Erika Risse/
Elsa-Brändström-Gymnasium, Oberhausen, Ulrich Schmermund/Landschulheim Stein-
mühle, Marburg, Otto Seydel/Institut für Schulentwicklung, Überlingen, und Susanne
Thurn/Laborschule, Bielefeld; Mitarbeit ferner: Matthias Fäth. Die vorliegende Gestalt
des Textes wird von Annemarie von der Groeben verantwortet; die Veröffentlichung
erfolgt aber im Einverständnis mit den übrigen Mitgliedern der Redaktionsgruppe. Den
Text auch in dieser noch nicht endgültigen Form zu veröffentlichen schien uns gerecht-
fertigt, weil die gegenwärtige Diskussion über „Bildungsstandards“ sich ausschließlich
auf „Leistungsstandards“ für Schülerinnen und Schüler zu verengen droht und die nach
unserer Überzeugung ebenso wichtigen „Standards für eine gute Schule“ – in der anglo-
amerikanischen Literatur werden sie meist unter der Bezeichnung „opportunity-to-
learn-standards „diskutiert – darüber in Vergessenheit geraten. In den nachfolgenden vier
Kapiteln und ihren Unterabschnitten finden sich mancherlei Überschneidungen und
Wiederholungen. Einerseits sind die einzelnen „Maßstäbe“ und „Voraussetzungen“
nicht immer mit letzter Eindeutigkeit voneinander zu trennen. Andererseits sollen die
einzelnen Abschnitte jeweils ohne allzu viele „Querverweise“ lesbar sein.
1 www.BlickUeberDenZaun.de, 2003; auch publiziert in Neue Sammlung 43/2003,
Heft 2, S. 275-281.
den Blick nehmen. Der gegenwärtige Trend, die Qualität von Schulen allein an den
Ergebnissen zentraler fachlicher Tests zu messen, ist aus unserer Sicht pädagogisch
und didaktisch kontraproduktiv. Gute Schulen lassen sich erkennen an der Art und
Weise, wie dort Menschen miteinander umgehen, wie das Lernen angelegt und
begleitet wird. Gute Schulen (in dem hier präzisierten Sinn) befähigen ihre Schüle-
rinnen und Schüler auch zu guten Fachleistungen. Umgekehrt lassen gute Fachleis-
tungen nicht unbedingt auf eine gute Schule schließen, weil sie auch durch Mittel
erreicht werden können, die eine gute Schule nicht anwendet. Schulqualität ent-
scheidet sich an Prozessen, die in ihrem notwendig sehr komplexen Kontext durch
zentrale Wissensprüfungen nicht sichtbar gemacht werden können. Die Frage nach
Schulqualität wird darum durch solche Formen der Evaluation verstellt. Diese ein-
seitige Verengung zu korrigieren ist ein zentrales Anliegen dieser Initiative. Wir
plädieren damit zugleich für andere Formen und Verfahren der Evaluation, z. B.
durch peer reviews, wie sie unter den „Blick über den Zaun“-Schulen üblich sind. 
Unsere Standards beziehen sich auf die vorab definierten, in dem genannten Auf-
ruf festgelegten Grundüberzeugungen. Sie sind jeweils drei Ebenen zugeordnet:
der des pädagogischen Handelns, der der schulischen Rahmenbedingungen und
der der systemischen Rahmenbedingungen. Diese Unterscheidung ist systema-
tisch nicht immer trennscharf, so dass es zu Überschneidungen kommt. Die
Anordnung soll sichtbar machen, dass und wie die drei Ebenen und die mit ihnen
verbundenen Zuständigkeiten miteinander verschränkt und aufeinander bezogen
sind. So lassen sich die Standards für pädagogisches Handeln auch als Ansprüche
an die Schule lesen, die die Rahmenbedingungen schafft. Und diese wiederum
können als Appell an die staatlichen Instanzen verstanden werden: Wenn Schulen
in diesem Sinne gut sein sollen, müssen diese Rahmenbedingungen gewährleistet
sein. 
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re
n
si
ch
 
an
 
pä
da
go
gi
sc
he
n 
K
ri
te
ri
en
. 
Si
e
ge
w
äh
rl
ei
st
en
, 
da
ss
 
di
e 
Sc
hu
le
 
un
te
r-
sc
hi
ed
lic
he
n 
B
ed
ür
fn
is
se
n 
un
d 
B
eg
ab
un
-
ge
n 
du
rc
h 
ei
ne
 
fl
ex
ib
le
 
A
us
st
at
tu
ng
ge
re
ch
t w
er
de
n 
ka
nn
. 
D
ie
 S
ch
ul
e 
ha
t e
in
 L
ei
tb
ild
, d
em
 L
eh
re
ri
n-
ne
n 
un
d 
L
eh
re
r,
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r
un
d 
E
lt
er
n 
ve
rp
fl
ic
ht
et
 s
in
d.
G
es
pr
äc
he
 d
er
 E
rw
ac
hs
en
en
 u
nt
er
ei
na
n-
de
r 
üb
er
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
si
nd
vo
n 
A
ch
tu
ng
 
ge
tr
ag
en
. 
F
ür
 
so
lc
he
G
es
pr
äc
he
 g
ib
t 
es
 r
eg
el
m
äß
ig
e 
A
nl
äs
se
,
zu
m
 B
ei
sp
ie
l T
ea
m
be
sp
re
ch
un
ge
n.
In
 
de
r 
Sc
hu
le
 
st
eh
en
 
an
sp
re
ch
en
d 
un
d
fu
nk
ti
on
al
 
au
sg
es
ta
tt
et
e 
R
äu
m
e 
fü
r
ge
m
ei
ns
am
e 
M
ah
lz
ei
te
n 
zu
r 
V
er
fü
gu
ng
.
D
as
 a
ng
eb
ot
en
e 
E
ss
en
 i
st
 a
bw
ec
hs
lu
ng
s-
re
ic
h 
un
d 
ge
w
äh
rl
ei
st
et
 
ei
ne
 
ge
su
nd
e
E
rn
äh
ru
ng
.
D
ie
 S
ch
ul
e 
is
t 
du
rc
h 
ki
nd
- 
un
d 
ju
ge
nd
ge
-
re
ch
te
 A
nl
ag
en
 a
ls
 „
be
w
eg
te
 S
ch
ul
e“
 a
us
-
ge
st
at
te
t. 
D
ie
 A
nl
ag
en
 s
in
d 
de
n 
T
ag
 ü
be
r
zu
gä
ng
lic
h.
 
D
as
 
Sc
hu
lg
el
än
de
 
is
t 
na
ch
pä
da
go
gi
sc
he
n 
G
es
ic
ht
sp
un
kt
en
 f
un
kt
io
-
na
l u
nd
 a
bw
ec
hs
lu
ng
sr
ei
ch
 g
es
ta
lt
et
.
E
s 
gi
bt
 i
n 
de
r 
Sc
hu
le
 g
es
ch
üt
zt
e 
R
äu
m
e,
di
e 
St
ill
e 
er
m
ög
lic
he
n.
D
ie
 L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
 L
eh
re
r 
ha
nd
el
n 
en
t-
sp
re
ch
en
d 
de
m
 L
ei
tb
ild
 d
er
 S
ch
ul
e
D
ie
 
L
eh
re
ri
nn
en
 
un
d 
L
eh
re
r 
be
ge
gn
en
de
n 
Sc
hü
le
ri
nn
en
 u
nd
 S
ch
ül
er
n 
re
sp
ek
t-
vo
ll 
un
d 
„a
uf
 A
ug
en
hö
he
“ 
(a
uc
h 
sp
ra
ch
-
lic
h)
.
In
 d
er
 S
ch
ul
e 
w
ir
d 
de
n 
Sc
hü
le
ri
nn
en
 u
nd
Sc
hü
le
rn
 g
ut
es
, n
ah
rh
af
te
s 
E
ss
en
 g
eb
ot
en
.
Si
e 
fi
nd
en
 in
 d
er
 S
ch
ul
e 
vi
el
e 
G
el
eg
en
he
i-
te
n 
fü
r 
B
ew
eg
un
g,
 S
pi
el
 u
nd
 S
po
rt
.
Si
e 
kö
nn
en
 s
ic
h 
in
 r
uh
ig
e 
R
äu
m
e 
zu
rü
ck
-
zi
eh
en
.
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D
ie
 
Sc
hu
le
 
ka
nn
 
E
xp
er
te
n 
au
s 
un
te
r-
sc
hi
ed
lic
he
n 
B
er
uf
sg
ru
pp
en
 e
in
st
el
le
n.
D
ie
 
Sc
hu
le
 
is
t 
m
it
 
al
te
rs
ge
re
ch
t 
un
te
r-
sc
hi
ed
lic
he
n 
R
äu
m
en
 u
nd
 L
er
ng
el
eg
en
-
he
it
en
 a
us
ge
st
at
te
t, 
di
e 
zu
 m
us
is
ch
em
 u
nd
ha
nd
w
er
kl
ic
he
m
 T
un
 e
in
la
de
n.
 D
ie
se
 s
in
d
de
n 
T
ag
 ü
be
r 
zu
gä
ng
lic
h.
 
A
n 
de
n 
L
er
no
rt
en
 s
in
d 
E
xp
er
te
n 
au
s 
ve
r-
sc
hi
ed
en
en
 B
er
uf
en
 t
ät
ig
, d
ie
 z
um
 P
er
so
-
na
l d
er
 S
ch
ul
e 
ge
hö
re
n.
Si
e 
fi
nd
en
 in
 d
er
 S
ch
ul
e 
vi
el
e 
G
el
eg
en
he
i-
te
n 
fü
r 
m
us
is
ch
es
 
un
d 
ha
nd
w
er
kl
ic
he
s
T
un
.
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1.
2.
   
In
di
vi
du
al
is
ie
ru
ng
 d
es
 L
er
ne
ns
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
Je
de
 S
ch
ül
er
in
, j
ed
er
 S
ch
ül
er
 k
an
n 
in
 je
de
r
U
nt
er
ri
ch
ts
st
un
de
 g
ut
 „
m
it
ko
m
m
en
“.
Je
de
 S
ch
ül
er
in
, j
ed
er
 S
ch
ül
er
 k
an
n 
in
 je
de
r
U
nt
er
ri
ch
ts
st
un
de
 L
ei
st
un
ge
n 
er
re
ic
he
n,
di
e 
– 
ge
m
es
se
n 
an
 i
hr
en
/s
ei
ne
n 
M
ög
lic
h-
ke
it
en
 –
 „
gu
t“
 s
in
d.
D
ie
 L
eh
re
nd
en
 k
en
ne
n 
di
e 
in
di
vi
du
el
le
n
L
er
ns
tä
nd
e.
Si
e 
ve
rs
te
he
n 
in
di
vi
du
el
l 
ve
rs
ch
ie
de
ne
L
er
nm
ög
lic
hk
ei
te
n 
un
d 
-w
eg
e.
 
D
ie
 L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
 L
eh
re
r 
ar
be
it
en
 i
n
T
ea
m
s 
zu
sa
m
m
en
, 
zu
 
de
re
n 
A
uf
ga
be
n
pä
da
go
gi
sc
he
 
B
er
at
un
gs
ge
sp
rä
ch
e 
üb
er
di
e 
Sc
hü
le
ri
nn
en
 u
nd
 S
ch
ül
er
 g
eh
ör
en
. 
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St
an
da
rd
s 
fü
r 
sy
st
em
isc
he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
F
ac
hl
ic
he
 S
ta
nd
ar
ds
 w
er
de
n 
al
s 
M
in
de
st
-
st
an
da
rd
s 
fo
rm
ul
ie
rt
.
F
ac
hl
ic
he
 S
ta
nd
ar
ds
 si
nd
 d
if
fe
re
nz
ie
rt
 a
us
-
ge
le
gt
.
D
ia
gn
os
ti
sc
he
 K
om
pe
te
nz
 i
st
 B
es
ta
nd
te
il
de
r 
L
eh
re
ra
us
bi
ld
un
g
D
ie
 M
et
ho
de
 d
es
 D
ia
lo
gi
sc
he
n 
L
er
ne
ns
na
ch
 R
uf
 u
nd
 G
al
lin
 i
st
 B
es
ta
nd
te
il 
de
r
L
eh
re
ra
us
bi
ld
un
g.
Im
 Z
ei
tb
ud
ge
t 
de
r 
L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
 L
eh
-
re
r 
si
nd
 
T
ea
m
be
ra
tu
ng
en
 
ve
rp
fl
ic
ht
en
d
vo
rg
es
eh
en
. 
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
er
 U
nt
er
ri
ch
t 
is
t 
so
 a
ng
el
eg
t, 
da
ss
 a
uc
h
le
rn
sc
hw
ac
he
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r
si
ch
 e
in
 M
in
de
st
pe
ns
um
 a
ne
ig
ne
n 
kö
nn
en
.
D
er
 U
nt
er
ri
ch
t 
is
t 
au
f 
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
L
ei
st
un
gs
ni
ve
au
s 
an
ge
le
gt
.
D
ie
 S
ch
ul
e 
st
el
lt
 d
en
 L
eh
re
nd
en
 Z
ei
t 
un
d
H
ilf
sm
it
te
l z
ur
 V
er
fü
gu
ng
, i
hr
e 
di
ag
no
st
i-
sc
he
 K
om
pe
te
nz
 w
ei
te
r 
zu
 e
nt
w
ic
ke
ln
.
D
er
 
U
nt
er
ri
ch
t 
is
t 
di
al
og
is
ch
 
an
ge
le
gt
:
D
as
 V
er
st
eh
en
 d
er
 L
er
nw
eg
e 
ge
hö
rt
 e
be
n-
so
 z
ur
 A
uf
ga
be
 d
er
 L
eh
re
nd
en
 w
ie
 d
ie
V
er
m
it
tl
un
g 
de
s 
Sa
ch
w
is
se
ns
. 
Im
 Z
ei
tp
la
n 
de
r 
L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
 L
eh
re
r
is
t 
di
e 
G
el
eg
en
he
it
 u
nd
 d
ie
 V
er
pf
lic
ht
un
g
zu
 T
ea
m
be
ra
tu
ng
en
 v
or
ge
se
he
n.
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M
et
ho
de
nk
om
pe
te
nz
 g
eh
ör
t 
zu
r 
L
eh
re
r-
au
sb
ild
un
g.
D
as
 S
ch
ul
cu
rr
ic
ul
um
 w
ei
st
 a
us
, 
w
el
ch
e
M
et
ho
de
n 
in
 
w
el
ch
em
 
Z
us
am
m
en
ha
ng
ge
le
rn
t w
er
de
n 
kö
nn
en
.
L
er
nm
at
er
ia
l, 
R
äu
m
e 
un
d 
Sa
ch
m
it
te
l s
in
d
au
f 
D
if
fe
re
nz
ie
ru
ng
 d
er
 L
er
nw
eg
e 
au
sg
e-
le
gt
. 
D
ie
 S
ch
ul
e 
ve
rf
üg
t 
üb
er
 e
in
 f
ür
 a
lle
L
eh
re
nd
en
 
zu
gä
ng
lic
he
s 
A
rc
hi
v,
 
w
o
U
nt
er
ri
ch
ts
m
at
er
ia
l 
ge
la
ge
rt
 u
nd
 e
in
ge
se
-
he
n 
w
er
de
n 
ka
nn
.
D
ie
 v
or
be
re
it
et
e 
L
er
nu
m
ge
bu
ng
 i
st
 P
ri
n-
zi
p 
de
r 
U
nt
er
ri
ch
ts
ge
st
al
tu
ng
. 
D
ie
 S
ch
ul
e 
an
tw
or
te
t 
du
rc
h 
fl
ex
ib
le
 Z
ei
t-
pl
an
un
g 
au
f d
ie
 u
nt
er
sc
hi
ed
lic
he
n 
B
ed
ür
f-
ni
ss
e 
de
r 
Sc
hü
le
ri
nn
en
 u
nd
 S
ch
ül
er
.
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
er
w
er
be
n
ei
n 
R
ep
er
to
ir
e 
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
r 
M
et
ho
-
de
n 
un
d 
le
rn
en
 s
ie
 s
in
nv
ol
l a
nz
uw
en
de
n.
D
ie
 L
eh
re
nd
en
 b
ed
ie
ne
n 
in
di
vi
du
el
l 
ve
r-
sc
hi
ed
en
e 
L
er
nm
ög
lic
hk
ei
te
n 
un
d 
-w
eg
e.
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
fi
nd
en
 a
lle
M
at
er
ia
lie
n 
vo
r,
 d
ie
 s
ie
 f
ür
 i
hr
e 
A
rb
ei
t
br
au
ch
en
.
Si
e 
ha
be
n 
ge
nü
ge
nd
 Z
ei
t, 
um
 i
hr
e 
A
rb
ei
t
in
 ih
re
m
 e
ig
en
en
 T
em
po
 z
u 
er
le
di
ge
n.
1.
3.
  F
ör
de
ru
ng
, I
nt
eg
ra
ti
on
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
A
lle
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
fi
nd
en
 i
n
de
r 
Sc
hu
le
 h
er
au
sf
or
de
rn
de
 u
nd
 s
pa
nn
en
-
de
 L
er
ng
el
eg
en
he
it
en
.
Si
e 
w
er
de
n 
na
ch
 
ih
re
n 
L
er
nw
ün
sc
he
n
ge
fr
ag
t, 
un
d 
di
es
e 
w
er
de
n 
er
ns
t 
ge
no
m
-
m
en
.
Si
e 
w
er
de
n 
in
di
vi
du
el
l b
er
at
en
 u
nd
 b
eg
le
i-
te
t.
Si
e 
le
rn
en
, 
di
e 
ei
ge
ne
n 
B
eg
ab
un
ge
n 
un
d
D
ef
iz
it
e 
ei
nz
us
ch
ät
ze
n 
un
d 
da
ra
uf
 a
ng
e-
m
es
se
n 
zu
 r
ea
gi
er
en
.
Ih
re
 B
eg
ab
un
ge
n 
w
er
de
n 
he
ra
us
ge
fo
rd
er
t
un
d 
ge
fö
rd
er
t.
F
ür
 
L
er
np
ro
bl
em
e 
fi
nd
en
 
si
e 
ge
ei
gn
et
e
H
ilf
en
.
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St
an
da
rd
s 
fü
r 
sy
st
em
isc
he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
as
 S
ch
ul
sy
st
em
 i
st
 a
uf
 I
nk
lu
si
on
, 
ni
ch
t
au
f E
xk
lu
si
on
 a
ng
el
eg
t.
Sc
hu
le
n 
si
nd
 b
er
ec
ht
ig
t, 
L
er
ng
ru
pp
en
 u
nd
L
er
nz
ei
te
n 
fl
ex
ib
el
 z
u 
pl
an
en
. 
Si
e 
si
nd
ni
ch
t a
uf
 J
ah
rg
an
gs
kl
as
se
n 
fe
st
ge
le
gt
.
K
ur
se
 im
 W
ah
lb
er
ei
ch
 k
ön
ne
n 
vo
n 
N
ic
ht
-
L
eh
re
rn
 e
rt
ei
lt
 w
er
de
n.
 
D
ie
 S
ch
ul
en
tw
ic
kl
un
g 
zi
el
t 
au
f 
In
te
gr
a-
ti
on
. D
en
 S
ch
ul
en
 w
er
de
n 
so
nd
er
pä
da
go
-
gi
sc
he
 F
ac
hk
rä
ft
e 
zu
ge
w
ie
se
n.
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
Z
um
 S
ch
ul
pr
og
ra
m
m
 g
eh
ör
t 
ei
n 
ei
ge
ne
s
F
ör
de
rk
on
ze
pt
. 
E
s 
zi
el
t 
da
ra
uf
, 
da
ss
 a
lle
Sc
hü
le
ri
nn
en
 u
nd
 S
ch
ül
er
 ih
re
 F
äh
ig
ke
it
en
m
ög
lic
hs
t 
gu
t 
en
tw
ic
ke
ln
 k
ön
ne
n.
 D
az
u
ge
hö
rt
:
–
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
si
nd
 i
n
al
le
 E
nt
sc
he
id
un
ge
n 
ei
nb
ez
og
en
, 
di
e
ih
r 
L
er
ne
n 
be
tr
ef
fe
n.
–
Si
e 
kö
nn
en
 in
 u
nt
er
sc
hi
ed
lic
he
n 
G
ru
p-
pi
er
un
ge
n 
le
rn
en
; d
er
 K
la
ss
en
ve
rb
an
d
ka
nn
 v
er
la
ss
en
 w
er
de
n,
 z
ei
tw
ei
se
 a
uc
h
di
e 
Sc
hu
le
.
–
Si
e 
kö
nn
en
 e
in
en
 T
ei
l d
es
 U
nt
er
ri
ch
ts
w
äh
le
n.
–
Si
e 
kö
nn
en
 d
ie
 L
er
ng
el
eg
en
he
it
en
 d
er
Sc
hu
le
 
nu
tz
en
 
un
d 
U
nt
er
ri
ch
t 
be
i
E
xp
er
te
n 
(N
ic
ht
-L
eh
re
rn
) h
ab
en
.
D
ie
 S
ch
ul
e 
bi
et
et
 p
ro
fe
ss
io
ne
lle
 B
er
at
un
g
un
d 
H
ilf
e 
an
. 
Si
e 
ko
op
er
ie
rt
 m
it
 s
on
de
r-
pä
da
go
gi
sc
he
n 
F
ac
hk
rä
ft
en
, 
di
e 
in
 
di
e
Ja
hr
ga
ng
st
ea
m
s 
in
te
gr
ie
rt
 s
in
d,
 u
nd
 m
it
an
de
re
n 
E
xp
er
te
n/
In
st
it
ut
io
ne
n.
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
ie
 
L
ei
st
un
ge
n 
de
r 
Sc
hü
le
ri
nn
en
 
un
d
Sc
hü
le
r 
w
er
de
n 
au
f 
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
 W
ei
-
se
 a
us
ge
w
ie
se
n 
un
d 
be
w
er
te
t. 
D
ie
 S
ch
ul
e
en
tw
ic
ke
lt
 d
af
ür
 a
lt
er
sg
em
äß
 d
if
fe
re
nz
ie
r-
te
 F
or
m
en
 d
er
 R
üc
km
el
du
ng
 u
nd
 B
ew
er
-
tu
ng
. 
D
ie
 
Sc
hu
le
 
be
gr
ün
de
t 
ge
ge
nü
be
r 
de
n
E
lt
er
n 
ih
re
 K
ri
te
ri
en
 d
er
 L
ei
st
un
gs
be
w
er
-
tu
ng
 (z
.B
. A
uf
kl
är
un
g 
üb
er
 d
ie
 Z
en
su
re
n-
P
ro
bl
em
at
ik
) 
un
d 
ve
rs
ic
he
rt
 s
ic
h 
du
rc
h
ko
nt
in
ui
er
lic
he
 Ü
be
rz
eu
gu
ng
sa
rb
ei
t 
ih
re
s
E
in
ve
rs
tä
nd
ni
ss
es
.
D
as
 S
ch
ul
cu
rr
ic
ul
um
 w
ei
st
 d
ie
 f
ac
hl
ic
he
P
ro
gr
es
si
on
 i
n 
F
or
m
 v
on
 S
tu
fe
n 
au
s,
 d
ie
vo
n 
al
le
n 
du
rc
hl
au
fe
n 
w
er
de
n,
 je
do
ch
 m
it
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
m
 
T
em
po
 
un
d 
un
te
r-
sc
hi
ed
lic
he
n 
in
di
vi
du
el
le
n 
V
er
w
ei
ld
au
er
n
(M
in
de
st
st
an
da
rd
s,
 
ni
ch
t 
Ja
hr
ga
ng
sn
or
-
m
en
)
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St
an
da
rd
s 
fü
r 
sy
st
em
isc
he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
ie
 S
ch
ul
en
 e
rh
al
te
n 
di
e 
F
re
ih
ei
t, 
bi
s 
zu
r
9.
 K
la
ss
e 
au
f N
ot
en
 z
u 
ve
rz
ic
ht
en
. A
nd
er
e
F
or
m
en
 
de
r 
L
ei
st
un
gs
be
w
er
tu
ng
 
(z
.
B
.
L
er
nb
er
ic
ht
e)
 
w
er
de
n 
al
s 
gl
ei
ch
w
er
ti
g
an
er
ka
nn
t, 
di
e 
Z
ei
ta
nt
ei
le
 d
af
ür
 im
 B
ud
ge
t
ve
rr
ec
hn
et
. 
Sc
hu
le
n 
kö
nn
en
 
au
f 
N
ic
ht
-V
er
se
tz
un
g
(„
Si
tz
en
bl
ei
be
n“
) 
ve
rz
ic
ht
en
 
un
d 
di
e
da
du
rc
h 
ge
sp
ar
te
n 
L
eh
re
rs
tu
nd
en
 a
nd
er
-
w
ei
ti
g 
ve
rw
en
de
n.
 
F
ac
hl
ic
he
 
A
nf
or
de
ru
ng
en
 
w
er
de
n 
ni
ch
t
al
s 
ja
hr
ga
ng
sb
ez
og
en
e 
R
eg
el
st
an
da
rd
s,
so
nd
er
n 
al
s 
pr
og
re
ss
io
ns
be
zo
ge
ne
 M
in
-
de
st
st
an
da
rd
s 
au
sg
ew
ie
se
n.
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
er
ha
lt
en
 fü
r
ih
re
 L
ei
st
un
ge
n 
ve
rs
tä
nd
lic
he
 u
nd
 h
ilf
re
i-
ch
e 
R
üc
km
el
du
ng
en
.
D
ie
 
R
üc
km
el
du
ng
en
 
or
ie
nt
ie
re
n 
si
ch
pr
im
är
 
an
 
de
m
, 
w
as
 
de
r/
di
e 
E
in
ze
ln
e
ge
le
is
te
t h
at
 u
nd
 k
an
n.
D
ie
 R
üc
km
el
du
ng
en
 s
pi
eg
el
n 
de
n 
zu
rü
ck
-
ge
le
gt
en
 L
er
nw
eg
, g
em
es
se
n 
am
 in
di
vi
du
-
el
le
n 
L
ei
st
un
gs
ve
rm
ög
en
 u
nd
 b
ez
og
en
 a
uf
di
e 
in
di
vi
du
el
l 
er
re
ic
hb
ar
e 
fa
ch
lic
he
 P
ro
-
gr
es
si
on
.
1.
4.
  F
ee
d 
B
ac
k,
 L
er
nb
eg
le
it
un
g,
 L
ei
st
un
gs
be
w
er
tu
ng
D
as
 n
oc
h 
ni
ch
t 
E
rr
ei
ch
te
 w
ir
d 
so
 z
ur
üc
k-
ge
sp
ie
ge
lt
, d
as
s 
di
e 
R
üc
km
el
du
ng
 a
ls
 k
on
-
st
ru
kt
iv
e 
H
ilf
e 
er
fa
hr
en
 w
ir
d.
D
ie
 R
üc
km
el
du
ng
 w
ei
st
 k
on
kr
et
e 
H
ilf
en
zu
r 
B
ew
äl
ti
gu
ng
 d
er
 n
äc
hs
te
n 
L
er
ns
ch
ri
t-
te
 a
us
.
D
ie
 
R
üc
km
el
du
ng
 
is
t 
di
al
og
is
ch
: 
D
ie
Sc
hü
le
ri
nn
en
 
un
d 
Sc
hü
le
r 
si
nd
 
in
 
di
e
B
ew
er
tu
ng
 e
in
be
zo
ge
n.
D
ie
 S
ch
ul
e 
st
el
lt
 i
nd
iv
id
ue
lle
 F
ör
de
rp
ro
-
gr
am
m
e 
un
d 
ko
m
pe
te
nt
e 
U
nt
er
st
üt
zu
ng
be
re
it
.
D
ie
 F
ör
de
rp
ro
gr
am
m
e 
w
er
de
n 
in
 F
ör
de
r-
pl
än
en
 fe
st
ge
le
gt
, d
ie
se
 w
er
de
n 
re
ge
lm
äß
ig
au
sg
ew
er
te
t u
nd
 fo
rt
ge
sc
hr
ie
be
n.
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
ge
be
n 
de
n
L
eh
re
nd
en
 i
hr
er
se
it
s 
F
ee
db
ac
k 
üb
er
 d
en
U
nt
er
ri
ch
t.
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In
di
vi
du
el
le
 
L
ei
st
un
gs
be
gl
ei
tu
ng
 
un
d 
-b
ew
er
tu
ng
 is
t 
B
es
ta
nd
te
il 
de
r 
L
eh
re
ra
us
-
bi
ld
un
g.
 D
az
u 
ge
hö
re
n:
–
B
er
at
un
gs
ge
sp
rä
ch
e
–
sc
hr
if
tl
ic
he
 
F
or
m
en
 
in
di
vi
du
el
le
r
R
üc
km
el
du
ng
–
U
m
ga
ng
 m
it
 P
or
tf
ol
io
s 
un
d 
an
de
re
n
F
or
m
en
 in
di
vi
du
el
le
r 
L
ei
st
un
gs
be
gl
ei
-
tu
ng
 (z
.B
. L
er
nt
ag
eb
uc
h)
–
de
r 
U
m
ga
ng
 m
it
 F
ee
db
ac
k
F
ür
 d
ie
 L
ei
st
un
gs
rü
ck
m
el
du
ng
 s
in
d 
im
Sc
hu
lc
ur
ri
cu
lu
m
 
ve
rb
in
dl
ic
he
 
V
er
fa
hr
en
vo
rg
es
eh
en
. 
Si
e 
zi
el
en
 d
ar
au
f, 
di
e 
in
di
vi
-
du
el
le
 L
ei
st
un
g 
zu
 s
eh
en
, z
u 
fö
rd
er
n 
un
d
zu
 w
er
te
n.
 D
az
u 
ge
hö
re
n
–
ve
rb
in
dl
ic
he
 B
er
at
un
gs
ge
sp
rä
ch
e 
m
it
E
lt
er
n 
un
d 
K
in
de
rn
, d
ie
 p
ro
to
ko
lli
er
t
w
er
de
n,
–
B
er
ic
ht
e 
od
er
 a
nd
er
e 
F
or
m
en
 i
nd
iv
i-
du
el
le
r 
R
üc
km
el
du
ng
,
–
V
er
ei
nb
ar
un
ge
n 
zu
r 
in
di
vi
du
el
le
n
F
ör
de
ru
ng
,
–
F
ör
de
rp
lä
ne
.
F
ee
db
ac
k 
w
ir
d 
al
s 
B
es
ta
nd
te
il 
de
r 
U
nt
er
-
ri
ch
ts
ku
lt
ur
 e
ta
bl
ie
rt
. 
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2.
 „
D
as
 a
nd
er
e 
L
er
ne
n“
 –
 e
rz
ie
he
nd
er
 U
nt
er
ri
ch
t, 
W
is
se
ns
ve
rm
it
tl
un
g,
 B
ild
un
g
Sc
hu
le
n 
ha
be
n 
di
e 
A
uf
ga
be
, d
ie
 H
er
an
w
ac
hs
en
de
n 
m
it 
de
n 
G
ru
nd
la
ge
n 
un
se
re
r 
K
ul
tu
r 
ve
rt
ra
ut
 z
u 
m
ac
he
n:
 W
iss
en
sc
ha
ft
 u
nd
 T
ec
h-
ni
k,
 R
el
ig
io
n 
un
d 
Ph
ilo
so
ph
ie
, K
un
st
, M
us
ik
 u
nd
 L
ite
ra
tu
r.
 B
ild
un
g 
he
iß
t, 
sic
h 
di
es
e 
G
ru
nd
la
ge
n 
je
 in
di
vi
du
el
l u
nd
 g
em
ei
ns
am
 m
it
an
de
re
n 
er
sc
hl
ie
ße
n 
zu
 k
ön
ne
n,
 si
ch
 S
in
n-
 u
nd
 W
er
tf
ra
ge
n 
zu
 st
el
le
n,
 si
ch
 in
 d
er
 D
em
ok
ra
tie
 z
u 
be
w
äh
re
n,
 d
ie
 V
er
fa
hr
en
 d
er
 W
iss
en
-
sc
ha
ft
 u
nd
 d
ie
 F
or
m
en
 u
nd
 W
ir
ku
ng
en
 ä
st
he
tis
ch
en
 G
es
ta
lte
ns
 z
u 
er
pr
ob
en
 u
nd
 z
u 
ve
rs
te
he
n.
 L
er
ne
n 
ist
 u
m
so
 w
ir
ks
am
er
, j
e 
m
eh
r 
es
an
 E
rf
ah
ru
ng
, (
Se
lb
st
-)
E
rp
ro
bu
ng
, B
ew
äh
ru
ng
 u
nd
 E
rn
st
fa
ll 
ge
bu
nd
en
 is
t. 
L
er
ne
n 
ist
 u
m
so
 w
en
ig
er
 w
ir
ks
am
, j
e 
st
är
ke
r 
es
 n
ur
 r
ez
ep
-
tiv
, f
re
m
dg
es
te
ue
rt
, e
in
se
iti
g 
ko
gn
iti
v 
bl
ei
bt
: „
pa
pe
r 
an
d 
pe
nc
il“
 si
nd
 w
ic
ht
ig
e 
H
ilf
sm
itt
el
, a
be
r 
sc
hl
ec
ht
e 
L
eh
rm
ei
st
er
. L
er
ne
n 
br
au
ch
t
E
rl
eb
ni
s 
un
d 
E
rf
ah
ru
ng
 e
be
ns
o 
w
ie
 Ü
bu
ng
 u
nd
 S
ys
te
m
at
ik
; s
ei
ne
 Q
ua
lit
ät
 h
än
gt
 d
av
on
 a
b,
 w
ie
 s
ic
h 
be
id
e 
er
gä
nz
en
. L
er
ne
n 
ist
 e
in
in
di
vi
du
el
le
r P
ro
ze
ss
, d
er
 si
ch
 im
 so
zi
al
en
 K
on
te
xt
 v
ol
lz
ie
ht
, i
st
 a
ng
ew
ie
se
n 
au
f k
oo
pe
ra
tiv
es
 H
an
de
ln
, E
rf
or
sc
he
n 
un
d 
E
rp
ro
be
n.
 N
eu
-
gi
er
, „
Fo
rs
ch
er
ge
ist
“,
 L
er
nf
re
ud
e 
un
d 
E
rn
st
 si
nd
 d
ie
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 fü
r d
ie
 a
kt
iv
e 
„A
ne
ig
nu
ng
 v
on
 W
el
t“
, d
ie
 d
en
 K
er
n 
vo
n 
B
ild
un
g
au
sm
ac
ht
. D
ie
 w
ic
ht
ig
st
e 
A
uf
ga
be
 d
er
 S
ch
ul
e 
ist
, L
er
ne
n 
so
 a
nz
ul
eg
en
, d
as
s d
ar
au
s B
ild
un
g 
w
er
de
n 
ka
nn
. D
ar
um
 b
ra
uc
ht
 L
er
ne
n 
Fr
ei
-
ra
um
: d
ie
 F
re
ih
ei
t d
er
 S
ch
ul
e,
 d
en
 U
nt
er
ri
ch
t j
ew
ei
ls 
ne
u 
zu
 d
en
ke
n 
un
d 
au
f B
ild
un
g 
an
zu
le
ge
n,
 Z
ei
t u
nd
 F
re
ih
ei
t f
ür
 a
kt
iv
e 
Fo
rm
en
de
r 
A
ne
ig
nu
ng
, 
fü
r 
se
lb
st
än
di
ge
s 
un
d 
se
lb
st
tä
tig
es
 L
er
ne
n 
un
d 
ei
ge
nv
er
an
tw
or
tli
ch
es
 H
an
de
ln
. 
L
er
ne
n 
br
au
ch
t 
in
di
vi
du
el
le
 u
nd
ge
m
ei
ns
am
e 
R
üc
km
el
du
ng
, P
rä
se
nt
at
io
n 
un
d 
ge
se
lls
ch
af
tli
ch
e 
A
ne
rk
en
nu
ng
 v
on
 E
rg
eb
ni
ss
en
.
D
ie
 S
ta
nd
ar
ds
 z
u 
di
es
er
 V
or
ga
be
 si
nd
 n
ac
h 
fo
lg
en
de
n 
R
ub
ri
ke
n 
di
ff
er
en
zi
er
t: 
1.
L
er
ne
n 
in
 S
in
nz
us
am
m
en
hä
ng
en
/E
rf
ah
ru
ng
so
ri
en
tie
ru
ng
2.
Se
lb
st
ve
ra
nt
w
or
te
te
s, 
se
lb
st
tä
tig
es
 L
er
ne
n
3.
Fr
eu
de
 a
m
 L
er
ne
n 
un
d 
G
es
ta
lte
n
4.
D
iff
er
en
zi
er
un
g
5.
Q
ua
lit
ät
sk
ri
te
ri
en
 fü
r/
B
ew
er
tu
ng
 u
nd
 P
rä
se
nt
at
io
n 
vo
n 
L
ei
st
un
ge
n
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
F
ac
hl
ic
he
s 
L
er
ne
n 
ge
sc
hi
eh
t 
an
 k
ul
tu
re
ll
un
d 
in
di
vi
du
el
l 
be
de
ut
sa
m
en
 G
eg
en
st
än
-
de
n.
D
er
 U
nt
er
ri
ch
t 
or
ie
nt
ie
rt
 s
ic
h 
pr
im
är
 a
n
de
n 
A
nf
or
de
ru
ng
en
 d
er
 S
ac
he
, 
ni
ch
t 
an
de
n 
F
äc
he
rg
re
nz
en
, 
un
d 
zi
el
t 
au
f 
ve
rn
et
-
ze
nd
es
 D
en
ke
n.
M
eh
re
re
 
F
äc
he
r 
w
ir
ke
n 
zu
sa
m
m
en
,
so
w
ei
t 
ei
n 
gr
ün
dl
ic
he
s 
V
er
st
än
dn
is
 
de
r
Sa
ch
e 
di
es
 e
rf
or
de
rt
.
Sy
st
em
at
is
ch
e 
B
el
eh
ru
ng
 i
st
 d
er
 a
kt
iv
en
A
ne
ig
nu
ng
 n
ac
hg
eo
rd
ne
t; 
si
e 
er
gä
nz
t 
di
e-
se
, s
ow
ei
t d
ie
 S
ac
he
 e
s 
er
fo
rd
er
t.
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St
an
da
rd
s 
fü
r 
sy
st
em
isc
he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
F
ür
 d
ie
 U
nt
er
ri
ch
ts
ar
be
it
 d
er
 S
ch
ul
e 
si
nd
Z
ie
le
 v
or
ge
ge
be
n,
 n
ic
ht
 W
eg
e.
Z
ur
 
A
ut
on
om
ie
 
de
r 
Sc
hu
le
 
ge
hö
rt
 
di
e
F
re
ih
ei
t, 
di
e 
St
un
de
nt
af
el
 u
m
zu
gr
up
pi
e-
re
n 
un
d 
m
it
 d
er
 L
er
nz
ei
t f
re
i u
m
zu
ge
he
n.
 
D
ie
 
K
er
nl
eh
rp
lä
ne
 
la
ss
en
 
de
n 
Sc
hu
le
n
m
ax
im
al
e 
Sp
ie
lr
äu
m
e 
fü
r 
di
e 
G
es
ta
lt
un
g
de
s 
sc
hu
le
ig
en
en
 C
ur
ri
cu
lu
m
s.
 
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
as
 s
ch
ul
in
te
rn
e 
C
ur
ri
cu
lu
m
 b
ie
te
t 
F
re
i-
ra
um
 
fü
r 
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
 
In
ha
lt
e;
 
es
er
la
ub
t, 
L
er
ng
eg
en
st
än
de
 s
o 
au
sz
uw
äh
le
n,
w
ie
 e
s 
de
m
 S
ta
nd
 d
er
 G
ru
pp
e 
en
ts
pr
ic
ht
.
D
ie
 S
ch
ul
e 
is
t 
in
 J
ah
rg
an
gs
te
am
s 
ge
gl
ie
-
de
rt
; 
di
e 
P
la
nu
ng
 d
es
 U
nt
er
ri
ch
ts
 e
rf
ol
gt
in
 d
en
 T
ea
m
s,
 d
ie
 in
 e
in
em
 J
ah
re
sp
la
n 
di
e
ze
nt
ra
le
n 
U
nt
er
ri
ch
ts
ei
nh
ei
te
n/
P
ro
je
kt
e
un
d 
de
re
n 
T
he
m
en
 fe
st
le
ge
n.
D
ie
 
F
äc
he
r 
si
nd
 
m
it
 
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
n
A
nt
ei
le
n 
an
 fä
ch
er
üb
er
gr
ei
fe
nd
en
 T
he
m
en
be
te
ili
gt
; 
di
e 
F
ac
hk
on
fe
re
nz
en
 l
eg
en
 f
es
t,
w
el
ch
e 
A
nt
ei
le
 d
er
 F
ac
hs
ys
te
m
at
ik
 d
am
it
ab
ge
de
ck
t s
in
d.
Z
ei
t 
fü
r 
fa
ch
im
m
an
en
te
s 
L
er
ne
n 
un
d
Ü
be
n 
w
ir
d 
im
 n
ot
w
en
di
ge
n 
M
in
de
st
um
-
fa
ng
 im
 J
ah
re
sp
la
n 
au
sg
ew
ie
se
n.
2.
1.
  L
er
ne
n 
in
 S
in
nz
us
am
m
en
hä
ng
en
/E
rf
ah
ru
ng
so
ri
en
ti
er
un
g
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D
ie
 
B
ud
ge
t-
A
ut
on
om
ie
 
ge
w
äh
rl
ei
st
et
,
da
ss
 d
ie
 S
ch
ul
e 
üb
er
 i
hr
e 
M
it
te
l 
fü
r 
A
us
-
st
at
tu
ng
 u
nd
 f
ür
 P
er
so
na
l-
E
in
st
el
lu
ng
 f
re
i
ve
rf
üg
en
 k
an
n.
A
uß
er
sc
hu
lis
ch
es
 L
er
ne
n 
is
t 
B
es
ta
nd
te
il
de
s 
U
nt
er
ri
ch
ts
 u
nd
 o
ff
iz
ie
ll 
al
s 
so
lc
he
r
an
er
ka
nn
t.
D
ie
 S
ch
ul
e 
ka
nn
 N
ic
ht
-L
eh
re
r 
al
s 
F
ac
h-
le
ut
e 
ei
ns
te
lle
n.
Si
e 
ka
nn
 V
er
tr
äg
e 
m
it
 B
et
ri
eb
en
 a
bs
ch
lie
-
ße
n.
D
ie
 S
ch
ul
e 
is
t 
so
 a
us
ge
st
at
te
t, 
da
ss
 s
el
b-
st
än
di
ge
s,
 a
kt
iv
es
 L
er
ne
n 
be
gü
ns
ti
gt
 w
ir
d
(L
er
no
rt
e,
 
gg
f. 
st
ad
tt
ei
lb
ez
og
en
: 
W
er
k-
st
ät
te
n,
 T
he
at
er
- 
un
d 
K
un
st
rä
um
e,
 L
ab
o-
re
, 
Sp
or
ts
tä
tt
en
, 
K
üc
he
, 
B
ib
lio
th
ek
, 
fr
ei
zu
gä
ng
lic
he
 
In
te
rn
et
-P
lä
tz
e 
…
). 
D
ie
se
L
er
no
rt
e 
w
er
de
n 
vo
n 
F
ac
hp
er
so
na
l 
be
-
tr
eu
t.
D
er
 S
tu
nd
en
- 
un
d 
Ja
hr
es
pl
an
 w
ei
st
 f
le
-
xi
bl
e 
Z
ei
te
n 
au
s:
 
ku
rz
e 
E
in
he
it
en
 
fü
r
ko
gn
it
iv
-f
ac
hl
ic
he
s 
L
er
ne
n,
 
lä
ng
er
e 
fü
r
ex
pe
ri
m
en
te
ll-
pr
ak
ti
sc
he
s L
er
ne
n,
 Z
ei
t f
ür
F
re
ia
rb
ei
t, 
m
eh
re
re
 W
oc
he
n 
fü
r 
fä
ch
er
-
üb
er
gr
ei
fe
nd
e 
U
nt
er
ri
ch
ts
ei
nh
ei
te
n/
P
ro
-
je
kt
e.
A
uß
er
sc
hu
lis
ch
e 
L
er
no
rt
e 
w
er
de
n 
pl
an
-
vo
ll 
in
 d
en
 U
nt
er
ri
ch
t 
ei
nb
ez
og
en
. 
D
ie
Sc
hu
le
 k
oo
pe
ri
er
t m
it
 B
et
ri
eb
en
, m
it
 k
om
-
m
un
al
en
 u
nd
 a
nd
er
en
 E
in
ri
ch
tu
ng
en
.
D
ie
 S
ch
ul
e 
ve
rm
it
te
lt
 P
ra
kt
ik
um
sp
lä
tz
e,
si
e 
st
el
lt
 M
ög
lic
hk
ei
te
n 
fü
r 
E
xk
ur
si
on
en
un
d 
R
ei
se
n 
zu
r 
V
er
fü
gu
ng
, v
er
m
it
te
lt
 u
nd
hä
lt
 
K
on
ta
kt
e,
 
so
da
ss
 
di
e 
Sc
hü
le
ri
nn
en
un
d 
Sc
hü
le
r 
au
f 
si
ch
 g
es
te
llt
, 
ab
er
 n
ic
ht
al
le
in
ge
la
ss
en
 s
in
d.
L
er
ne
n 
vo
llz
ie
ht
 s
ic
h 
w
es
en
tl
ic
h 
al
s 
in
di
-
vi
du
el
le
, 
ak
ti
ve
 A
ne
ig
nu
ng
, 
al
s 
ga
nz
he
it
-
lic
he
r 
P
ro
ze
ss
; 
di
e 
Sc
hü
le
ri
nn
en
 
un
d
Sc
hü
le
r 
be
ko
m
m
en
 d
az
u 
A
nr
eg
un
ge
n 
un
d
A
nl
ei
tu
ng
.
F
ür
 s
ol
ch
es
 L
er
ne
n 
si
nd
 z
us
am
m
en
hä
n-
ge
nd
e 
Z
ei
tb
lö
ck
e 
vo
rg
es
eh
en
.
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
le
rn
en
 o
ft
au
ße
rh
al
b 
de
r 
Sc
hu
le
: i
n 
B
et
ri
eb
en
, k
ul
tu
-
re
lle
n 
E
in
ri
ch
tu
ng
en
, 
be
i 
E
xk
ur
si
on
en
,
R
ei
se
n 
…
Si
e 
er
fa
hr
en
 L
er
ne
n 
al
s 
et
w
as
, 
w
as
 m
it
ih
ne
n 
zu
 t
un
 h
at
 u
nd
 i
hn
en
 d
ie
 M
ög
lic
h-
ke
it
 b
ie
te
t, 
si
ch
 a
ls
 P
er
so
n 
zu
 b
ew
äh
re
n;
ih
ne
n 
w
ir
d 
ve
ra
nt
w
or
tl
ic
he
s 
H
an
de
ln
zu
ge
tr
au
t u
nd
 z
ug
em
ut
et
.
D
er
 Z
us
am
m
en
ha
ng
 z
w
is
ch
en
 d
en
 A
nf
or
-
de
ru
ng
en
 d
er
 S
ac
he
 u
nd
 d
er
 d
af
ür
 n
öt
ig
en
Ü
bu
ng
s-
 u
nd
 L
er
na
rb
ei
t e
rg
ib
t s
ic
h 
fü
r 
si
e
ei
ns
eh
ba
r 
un
d 
sa
ch
lic
h 
be
gr
ün
de
t.
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
er
sc
hl
ie
ße
n
si
ch
 f
ac
hl
ic
he
 Z
ug
än
ge
 s
o 
w
ei
t 
w
ie
 m
ög
-
lic
h 
du
rc
h 
ei
ge
ne
s 
E
rp
ro
be
n 
un
d 
E
xp
er
i-
m
en
ti
er
en
 (g
en
et
is
ch
es
 L
er
ne
n)
.
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F
ac
hk
ur
se
 s
in
d 
so
 w
ei
t 
w
ie
 m
ög
lic
h 
an
üb
er
fa
ch
lic
he
 E
in
he
it
en
 a
ng
eg
lie
de
rt
.
D
er
 U
nt
er
ri
ch
t 
is
t 
m
et
ho
di
sc
h 
au
f 
se
lb
st
-
tä
ti
ge
s 
L
er
ne
n 
un
d 
E
rp
ro
be
n 
„m
it
 K
op
f,
H
er
z,
 H
an
d 
un
d 
F
uß
“ 
(P
es
ta
lo
zz
i)
 a
ng
e-
le
gt
.
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r 
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ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
U
nt
er
sc
hi
ed
lic
he
 F
or
m
en
 v
on
 L
ei
st
un
ge
n
(P
ro
je
kt
er
ge
bn
is
, 
P
or
tf
ol
io
, 
G
ru
pp
en
be
-
ri
ch
t 
…
) 
w
er
de
n 
al
s 
gl
ei
ch
w
er
ti
g 
an
er
-
ka
nn
t. 
P
ro
ze
ss
- 
un
d 
P
ro
du
kt
be
w
er
tu
ng
si
nd
 g
le
ic
hw
er
ti
g.
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
P
la
nu
ng
en
 v
on
 U
nt
er
ri
ch
ts
ei
nh
ei
te
n/
P
ro
-
je
kt
en
 
be
gi
nn
en
 
m
it
 
ei
ne
m
 
„B
ra
in
st
or
-
m
in
g“
, d
es
se
n 
E
rg
eb
ni
ss
e 
vo
m
 J
ah
rg
an
gs
-
te
am
 a
uf
ge
gr
if
fe
n 
w
er
de
n.
A
nz
us
tr
eb
en
de
 
P
ro
du
kt
e/
E
rg
eb
ni
ss
e
w
er
de
n 
vo
ra
b 
be
so
nd
er
s 
ve
rd
eu
tl
ic
ht
,
so
da
ss
 d
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
ko
n-
kr
et
e 
L
er
na
nr
ei
ze
 
un
d 
O
ri
en
ti
er
un
ge
n
ha
be
n.
D
er
 
U
nt
er
ri
ch
t 
fö
rd
er
t 
G
em
ei
ns
am
ke
it
un
d 
D
if
fe
re
nz
ie
ru
ng
 (s
. u
.).
D
ie
 s
el
bs
tä
nd
ig
e 
Z
ie
ls
et
zu
ng
 u
nd
 P
la
nu
ng
vo
n 
L
er
np
ro
ze
ss
en
 i
st
 f
es
te
r 
B
es
ta
nd
te
il
de
s 
U
nt
er
ri
ch
ts
 u
nd
 w
ir
d 
eb
en
so
 ü
be
r-
pr
üf
t 
w
ie
 
di
e 
L
er
ne
rg
eb
ni
ss
e 
be
w
er
te
t
w
er
de
n.
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
si
nd
 i
n 
di
e
P
la
nu
ng
 d
es
 U
nt
er
ri
ch
ts
 e
in
be
zo
ge
n:
 I
hr
e
F
ra
ge
n 
un
d 
V
or
sc
hl
äg
e 
w
er
de
n 
au
fg
eg
ri
f-
fe
n 
un
d 
er
ns
t g
en
om
m
en
.
Si
e 
er
fa
hr
en
 d
ie
 A
us
ei
na
nd
er
se
tz
un
g 
m
it
Sa
ch
en
 a
ls
 p
ro
du
kt
iv
e 
H
er
au
sf
or
de
ru
ng
.
Si
e 
or
dn
en
 s
ic
h 
Sp
ez
ia
lis
te
ng
ru
pp
en
 z
u
un
d 
er
w
er
be
n 
E
xp
er
te
nw
is
se
n.
Si
e 
le
rn
en
, s
ic
h 
er
re
ic
hb
ar
e 
Z
ie
le
 z
u 
se
tz
en
,
pl
an
en
 u
nd
 r
ef
le
kt
ie
re
n 
ih
re
 A
rb
ei
t 
un
d
se
tz
en
 d
af
ür
 g
ee
ig
ne
te
 V
er
fa
hr
en
 u
nd
 F
or
-
m
en
 
ei
n 
(P
ro
je
kt
sk
iz
ze
n 
un
d 
-p
lä
ne
,
M
in
dm
ap
, L
er
nt
ag
eb
uc
h 
…
).
2.
2.
  S
el
bs
tv
er
an
tw
or
te
te
s,
 s
el
bs
tt
ät
ig
es
 L
er
ne
n
Si
e 
st
är
ke
n 
ih
re
 S
el
bs
tw
ir
ks
am
ke
it
sü
be
r-
ze
ug
un
g 
du
rc
h 
H
er
au
sf
or
de
ru
ng
en
, 
di
e
bi
s 
an
 i
hr
e 
L
ei
st
un
gs
gr
en
ze
 r
ei
ch
en
 u
nd
be
w
äl
ti
gt
 w
er
de
n 
kö
nn
en
.
Si
e 
ko
or
di
ni
er
en
 d
ie
 A
rb
ei
t 
de
r 
G
ru
pp
e,
le
ge
n 
V
er
fa
hr
en
, 
Z
ei
te
n 
un
d 
R
eg
el
n 
fe
st
un
d 
ac
ht
en
 a
uf
 d
er
en
 E
in
ha
lt
un
g.
Si
e 
ko
nz
ip
ie
re
n 
un
d 
pl
an
en
 
be
so
nd
er
e
in
di
vi
du
el
le
 L
ei
st
un
ge
n 
üb
er
 lä
ng
er
e 
Z
ei
t.
Si
e 
ke
nn
en
 u
nd
 v
er
w
en
de
n 
da
fü
r 
no
tw
en
-
di
ge
 o
de
r 
hi
lf
re
ic
he
 V
er
fa
hr
en
 (
L
og
bu
ch
,
L
er
nt
ag
eb
uc
h 
…
) u
nd
 w
is
se
n,
 w
o 
un
d 
w
ie
si
e 
U
nt
er
st
üt
zu
ng
 fi
nd
en
.
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P
rü
fu
ng
s-
 u
nd
 B
ew
er
tu
ng
sf
or
m
en
 u
nt
er
-
st
re
ic
he
n 
di
e 
B
ed
eu
tu
ng
 v
on
 S
el
bs
tä
nd
ig
-
ke
it
 b
ei
m
 L
er
ne
n.
D
ie
 S
ch
ul
e 
is
t 
au
ch
 a
uß
er
ha
lb
 d
er
 U
nt
er
-
ri
ch
ts
ze
it
 
fü
r 
L
eh
re
ri
nn
en
 
un
d 
L
eh
re
r,
Sc
hü
le
ri
nn
en
 u
nd
 S
ch
ül
er
 z
ug
än
gl
ic
h.
D
ie
 U
nt
er
ri
ch
ts
an
ge
bo
te
 s
in
d 
so
 a
ng
el
eg
t,
da
ss
 a
lle
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
he
ra
us
-
ge
fo
rd
er
t 
si
nd
, i
hr
e 
L
ei
st
un
gs
m
ög
lic
hk
ei
-
te
n 
vo
ll 
au
sz
us
ch
öp
fe
n.
In
 a
lle
n 
F
äc
he
rn
 k
om
m
t 
G
ru
pp
en
ar
be
it
al
s S
ta
nd
ar
d-
Si
tu
at
io
n 
vo
r;
 e
s g
ib
t A
bs
pr
a-
ch
en
 ü
be
r 
ve
rb
in
dl
ic
he
 R
eg
el
n,
 V
er
fa
hr
en
,
M
et
ho
de
n 
zu
r 
O
pt
im
ie
ru
ng
 d
er
 G
ru
p-
pe
na
rb
ei
t.
D
er
 U
nt
er
ri
ch
t 
in
 a
lle
n 
F
äc
he
rn
 f
ör
de
rt
se
lb
st
än
di
ge
s,
 e
ig
en
ve
ra
nt
w
or
tl
ic
he
s 
A
r-
be
it
en
. 
D
ie
 S
ch
ul
e 
ve
re
in
ba
rt
 u
nd
 v
er
m
it
te
lt
 e
in
M
et
ho
de
n-
C
ur
ri
cu
lu
m
, 
da
s 
in
 
al
te
rs
-
ge
m
äß
er
 S
tu
fu
ng
 a
n 
ge
ei
gn
et
en
 I
nh
al
te
n
ei
ng
eü
bt
 w
ir
d.
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St
an
da
rd
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em
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he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
ie
 ä
st
he
ti
sc
he
 Q
ua
lit
ät
 i
st
 e
in
 w
ic
ht
ig
es
K
ri
te
ri
um
 
fü
r 
di
e 
A
ne
rk
en
nu
ng
 
un
d
B
ew
er
tu
ng
 v
on
 L
ei
st
un
ge
n.
D
ie
 Ä
st
he
ti
k 
de
s 
Sc
hu
lb
au
s 
ko
rr
es
po
n-
di
er
t m
it
 ih
re
m
 P
ro
gr
am
m
.
B
ei
 d
er
 G
es
ta
lt
un
g 
de
s 
Sc
hu
lg
eb
äu
de
s 
un
d
-g
el
än
de
s w
er
de
n 
Sc
hü
le
ra
rb
ei
te
n 
pl
an
vo
ll
ei
nb
ez
og
en
. 
2.
3.
  F
re
ud
e 
am
 L
er
ne
n 
un
d 
G
es
ta
lt
en
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
si
nd
 g
ef
or
-
de
rt
, 
P
ro
du
kt
e 
ih
re
r 
A
rb
ei
t 
in
 d
ie
 i
hn
en
m
ög
lic
he
 B
es
tf
or
m
 z
u 
br
in
ge
n.
 
Si
e 
er
fa
hr
en
 d
ie
 G
es
ta
lt
un
g 
vo
n 
A
rb
ei
ts
er
-
ge
bn
is
se
n 
al
s 
an
sp
ru
ch
sv
ol
le
 H
er
au
sf
or
-
de
ru
ng
en
 u
nd
 e
rl
eb
en
, 
da
ss
 s
ic
h 
so
lc
he
M
üh
e 
lo
hn
t.
Si
e 
or
ie
nt
ie
re
n 
si
ch
 (
au
ch
) 
am
 a
ng
es
tr
eb
-
te
n 
P
ro
du
kt
, w
en
n 
si
e 
ih
re
 A
rb
ei
t 
ko
nz
i-
pi
er
en
 u
nd
 r
ef
le
kt
ie
re
n.
Si
e 
ge
st
al
te
n 
ih
re
 A
rb
ei
ts
pr
od
uk
te
 n
ac
h
ei
ge
ne
n 
V
or
st
el
lu
ng
en
.
Si
e 
ne
hm
en
 
w
ah
r,
 
da
ss
 
si
e 
m
it
 
ih
re
n
A
rb
ei
ts
er
ge
bn
is
se
n 
di
e 
Sc
hu
le
 m
it
 g
es
ta
l-
te
n.
Si
e 
ha
be
n 
di
e 
M
ög
lic
hk
ei
t, 
m
it
 d
en
 E
rg
eb
-
ni
ss
en
 i
hr
er
 A
rb
ei
t 
in
 d
er
 S
ch
ul
e 
Sp
ur
en
zu
 h
in
te
rl
as
se
n.
Si
e 
er
fa
hr
en
 
fa
nt
as
ie
vo
lle
 
F
or
m
en
 
de
r
A
ne
rk
en
nu
ng
 
fü
r 
di
e 
E
rg
eb
ni
ss
e 
ih
re
r
A
rb
ei
t u
nd
 d
er
 A
rb
ei
t a
nd
er
er
.
Si
e 
er
le
be
n,
 d
as
s 
si
e 
st
ol
z 
au
f 
E
rg
eb
ni
ss
e
ih
re
r 
A
rb
ei
t 
se
in
 k
ön
ne
n 
un
d 
da
ss
 i
hr
e
Sc
hu
le
 s
to
lz
 a
uf
 s
ie
 is
t. 
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D
ie
 
Sc
hu
le
 
en
tw
ic
ke
lt
 
ei
ne
 
K
ul
tu
r 
de
r
A
ne
rk
en
nu
ng
: A
nl
äs
se
, F
or
m
en
 u
nd
 V
er
-
fa
hr
en
 d
er
 ö
ff
en
tl
ic
he
n 
W
ür
di
gu
ng
 v
on
P
er
so
ne
n 
un
d 
ih
re
n 
L
ei
st
un
ge
n.
D
ie
 M
it
gl
ie
de
r 
de
r 
Sc
hu
lg
em
ei
ns
ch
af
t z
ei
-
ge
n,
 w
or
au
f 
un
d 
w
ar
um
 d
ie
 S
ch
ul
e 
st
ol
z
is
t. 
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en
D
ie
 
fa
ch
lic
he
n 
A
nf
or
de
ru
ng
en
 
si
nd
 
al
s
ge
da
ch
te
 s
ys
te
m
at
is
ch
e 
P
ro
gr
es
si
on
 (M
in
-
de
st
st
an
da
rd
s)
 
vo
rg
eg
eb
en
. 
Si
e 
ge
lt
en
ni
ch
t a
ls
 J
ah
rg
an
gs
no
rm
en
.
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
U
nt
er
ri
ch
t 
w
ir
d 
in
 z
us
am
m
en
hä
ng
en
de
n
th
em
at
is
ch
en
 E
in
he
it
en
 g
ep
la
nt
. 
D
as
 s
ch
ul
ei
ge
ne
 C
ur
ri
cu
lu
m
 w
ei
st
 f
ac
hl
i-
ch
e 
M
in
de
ss
ta
nd
ar
ds
 f
ür
 a
lle
 F
äc
he
r 
au
s,
in
 
de
ne
n 
ge
m
ei
ns
am
e 
L
er
ni
nh
al
te
 
un
d 
-v
er
fa
hr
en
 a
ls
 s
ys
te
m
at
is
ch
e 
P
ro
gr
es
si
on
si
ch
tb
ar
 w
er
de
n.
E
rf
ah
ru
ng
so
ri
en
ti
er
te
s 
L
er
ne
n 
(z
.B
. P
ro
-
je
kt
e)
 
m
it
 
in
di
vi
du
el
l 
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
n
Z
ug
än
ge
n 
bi
ld
et
 d
en
 K
er
n 
de
s 
sc
hu
le
ig
e-
ne
n 
C
ur
ri
cu
lu
m
s 
un
d 
de
r 
U
nt
er
ri
ch
ts
pl
a-
nu
ng
 im
 J
ah
rg
an
gs
te
am
. M
at
er
ia
lie
n 
w
er
-
de
n 
ge
sa
m
m
el
t u
nd
 s
in
d 
ei
ns
eh
ba
r.
E
in
 
Ü
bu
ng
s-
C
ur
ri
cu
lu
m
 
is
t 
T
ei
l 
de
r
U
nt
er
ri
ch
ts
pl
an
un
g.
 D
ie
 M
at
er
ia
lie
n 
w
er
-
de
n 
ge
sa
m
m
el
t u
nd
 s
in
d 
ei
ns
eh
ba
r.
D
er
 S
tu
nd
en
pl
an
 b
eg
ün
st
ig
t 
in
di
vi
du
al
i-
si
er
en
de
 L
er
nf
or
m
en
 (
au
sg
ew
ie
se
ne
 S
tu
n-
de
n 
fü
r 
F
re
ia
rb
ei
t 
od
er
 
th
em
at
is
ch
e
B
lö
ck
e 
m
it
 in
te
gr
ie
rt
er
 F
re
ia
rb
ei
t)
2.
4.
  D
iff
er
en
zi
er
un
g
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
A
n 
de
r 
Sa
ch
e 
or
ie
nt
ie
rt
er
 U
nt
er
ri
ch
t 
is
t
au
f 
G
em
ei
ns
am
ke
it
 u
nd
 V
ie
lf
al
t 
an
ge
le
gt
:
ge
m
ei
ns
am
e 
L
er
n-
 u
nd
 V
er
st
eh
en
sp
ro
ze
s-
se
, v
er
bu
nd
en
 m
it
 i
nh
al
tl
ic
he
n 
V
ar
ia
nt
en
,
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
n 
Z
ug
än
ge
n 
un
d 
M
et
ho
-
de
n.
D
as
 s
ys
te
m
at
is
ch
e 
F
or
ts
ch
re
it
en
 b
em
is
st
si
ch
 a
n 
de
r 
au
fs
te
ig
en
de
n 
fa
ch
lic
he
n 
P
ro
-
gr
es
si
on
 in
 in
di
vi
du
el
le
r 
A
bs
tu
fu
ng
.
F
ür
 e
rf
ah
ru
ng
so
ri
en
ti
er
te
s 
L
er
ne
n 
(E
rl
eb
-
ni
s,
 
A
ns
ch
au
un
g,
 
A
nw
en
du
ng
) 
is
t 
ei
ne
V
ie
lf
al
t 
de
r 
Z
ug
än
ge
 u
nd
 M
ög
lic
hk
ei
te
n
ko
ns
ti
tu
ti
v.
Ü
be
n,
 W
ie
de
rh
ol
en
, F
es
ti
ge
n 
ge
sc
hi
eh
t a
n
A
uf
ga
be
n,
 d
ie
 d
en
 in
di
vi
du
el
le
n 
M
ög
lic
h-
ke
it
en
 u
nd
 L
er
ns
tä
nd
en
 g
er
ec
ht
 w
er
de
n.
 
D
ie
 
ze
it
lic
he
 
P
la
nu
ng
 
lä
ss
t 
ge
nü
ge
nd
R
au
m
 fü
r 
in
di
vi
du
el
le
s 
L
er
ne
n.
D
ie
 L
er
nr
äu
m
e 
si
nd
 fü
r 
fl
ex
ib
le
s 
A
rb
ei
te
n
au
sg
el
eg
t.
M
at
er
ia
lie
n 
un
d 
H
ilf
sm
it
te
l 
si
nd
 
üb
er
-
si
ch
tl
ic
h 
an
ge
or
dn
et
, 
le
ic
ht
 
zu
gä
ng
lic
h
un
d 
en
ts
pr
ec
he
n 
de
n 
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
n
B
ed
ür
fn
is
se
n 
de
r 
Sc
hü
le
ri
nn
en
 
un
d
Sc
hü
le
r
B
üc
he
r 
zu
m
 T
he
m
a 
si
nd
 i
n 
re
ic
he
r 
A
us
-
w
ah
l v
or
ha
nd
en
.
D
ie
 u
nt
er
sc
hi
ed
lic
he
n 
L
er
ns
tä
nd
e 
in
ne
r-
ha
lb
 e
in
er
 L
er
ng
ru
pp
e 
si
nd
 a
lle
n 
L
eh
re
n-
de
n 
be
ka
nn
t, 
eb
en
so
 i
nd
iv
id
ue
lle
 F
ör
de
r-
m
aß
na
hm
en
.
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B
er
at
un
gs
ze
it
en
 s
in
d 
im
 Z
ei
t-
B
ud
ge
t 
ve
r-
pf
lic
ht
en
d 
vo
rg
es
eh
en
 u
nd
 a
ne
rk
an
nt
.
D
ie
 K
la
ss
en
rä
um
e 
ei
ne
s 
Ja
hr
ga
ng
s 
lie
ge
n
ne
be
ne
in
an
de
r.
 
A
uc
h 
V
er
ke
hr
sf
lä
ch
en
(F
lu
re
) 
un
d 
L
er
nr
äu
m
e 
w
er
de
n 
fü
r 
da
s
A
rb
ei
te
n 
in
 
K
le
in
gr
up
pe
n 
ge
nu
tz
t, 
di
e
M
öb
el
 
si
nd
 
en
ts
pr
ec
he
nd
 
an
ge
or
dn
et
.
In
te
rn
et
-P
lä
tz
e 
si
nd
 
ve
rf
üg
ba
r 
un
d
zu
gä
ng
lic
h.
Z
ur
 
U
nt
er
ri
ch
ts
pl
an
un
g 
de
r 
Ja
hr
ga
ng
s-
te
am
s 
ge
hö
rt
 d
as
 Z
us
am
m
en
st
el
le
n 
ei
ne
s
M
at
er
ia
l-
P
oo
ls
.
D
ie
 S
ch
ul
e 
ve
rf
üg
t ü
be
r 
ei
ne
 e
nt
sp
re
ch
en
-
de
 A
us
st
at
tu
ng
: S
ie
 h
at
 e
in
e 
ei
ge
ne
 B
ib
lio
-
th
ek
 o
de
r 
nu
tz
t e
in
e 
na
he
 S
ta
dt
te
il-
B
ib
lio
-
th
ek
. F
re
i z
ug
än
gl
ic
he
 I
nt
er
ne
t-
P
lä
tz
e 
st
e-
he
n 
zu
r 
V
er
fü
gu
ng
.
F
ör
de
r-
 u
nd
 D
if
fe
re
nz
ie
ru
ng
sm
aß
na
hm
en
w
er
de
n 
in
 d
er
 J
ah
rg
an
gs
ko
nf
er
en
z 
be
ra
-
te
n.
 F
ür
 d
er
en
 A
rb
ei
t 
si
nd
 im
 K
on
fe
re
nz
-
pl
an
 r
eg
el
m
äß
ig
e 
Z
ei
te
n 
vo
rg
es
eh
en
.
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A
lle
 F
äc
he
r 
si
nd
 g
le
ic
hw
er
ti
g,
 e
s 
gi
bt
 k
ei
-
ne
 H
au
pt
- 
un
d 
N
eb
en
fä
ch
er
.
A
bs
ch
lü
ss
e 
w
er
de
n 
al
s 
A
ns
ch
lü
ss
e 
de
fi
-
ni
er
t 
un
d 
na
ch
 u
nt
er
sc
hi
ed
lic
he
n 
P
ro
fi
le
n
ve
rg
eb
en
.
D
ie
se
 b
es
te
he
n 
au
s 
M
od
ul
en
, 
di
e 
na
ch
ei
ne
m
 
P
un
kt
sy
st
em
 
be
re
ch
ne
t 
w
er
de
n,
ve
rs
ch
ie
bb
ar
 u
nd
 e
rg
än
zb
ar
 s
in
d 
(P
ri
nz
ip
D
ur
ch
lä
ss
ig
ke
it
).
D
as
 U
nt
er
ri
ch
ts
an
ge
bo
t 
de
r 
Sc
hu
le
 is
t 
au
f
da
s 
Z
us
am
m
en
sp
ie
l 
vo
n 
P
fl
ic
ht
- 
un
d
W
ah
lk
ur
se
n 
an
ge
le
gt
.
D
ie
 W
ah
la
ng
eb
ot
e 
si
nd
 g
le
ic
hw
er
ti
g;
 m
it
je
de
m
 
W
ah
lp
ro
fi
l 
is
t 
je
de
r 
A
bs
ch
lu
ss
er
re
ic
hb
ar
.
Je
de
 U
nt
er
ri
ch
ts
se
qu
en
z 
er
m
ög
lic
ht
 u
nd
fö
rd
er
t 
in
di
vi
du
el
l u
nt
er
sc
hi
ed
lic
he
 L
er
n-
un
d 
L
ei
st
un
gs
pr
of
ile
.
D
as
 
U
nt
er
ri
ch
ts
an
ge
bo
t 
de
r 
Sc
hu
le
er
m
ög
lic
ht
 u
nd
 f
ör
de
rt
 i
nd
iv
id
ue
ll 
un
te
r-
sc
hi
ed
lic
he
 
L
er
n-
 
un
d 
L
ei
st
un
gs
pr
of
ile
(P
fl
ic
ht
- 
un
d 
W
ah
lu
nt
er
ri
ch
t)
.
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
In
di
vi
du
el
le
 L
er
nw
eg
e 
un
d 
L
er
ne
rg
eb
ni
s-
se
 w
er
de
n 
in
 g
ee
ig
ne
te
r 
F
or
m
 d
ok
um
en
-
ti
er
t 
(L
og
bu
ch
, 
L
er
nt
ag
eb
uc
h,
 P
or
tf
ol
io
…
)
F
ür
 d
ie
se
 D
ok
um
en
ta
ti
on
 is
t 
de
r 
ei
nz
el
ne
Sc
hü
le
r/
di
e 
ei
nz
el
ne
 
Sc
hü
le
ri
n 
ve
ra
nt
-
w
or
tl
ic
h.
 Z
ug
le
ic
h 
bi
et
en
 d
ie
se
 D
ok
um
en
-
te
 e
in
en
 Ü
be
rb
lic
k 
üb
er
 U
nt
er
ri
ch
ts
in
ha
l-
te
 u
nd
 g
ef
or
de
rt
e 
L
ei
st
un
ge
n.
D
ie
 L
ei
st
un
gs
be
w
er
tu
ng
 o
ri
en
ti
er
t s
ic
h 
an
de
r 
in
di
vi
du
el
le
n 
L
ei
st
un
g.
 I
hr
 B
ez
ug
s-
ra
hm
en
 
is
t 
de
r 
zu
rü
ck
ge
le
gt
e 
L
er
nw
eg
un
d 
se
in
 E
rg
eb
ni
s,
 b
ez
og
en
 a
uf
 d
as
 in
di
vi
-
du
el
le
 L
ei
st
un
gs
ve
rm
ög
en
.
D
ef
iz
it
e 
w
er
de
n 
al
s i
nd
iv
id
ue
ll 
er
re
ic
hb
ar
e
Z
ie
le
 u
nd
 k
on
kr
et
e 
L
er
ns
ch
ri
tt
e 
zu
rü
ck
-
ge
m
el
de
t.
Unsere Standards 275
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sy
st
em
isc
he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
U
nt
er
sc
hi
ed
lic
he
 F
or
m
en
 v
on
 L
ei
st
un
ge
n
(P
ro
je
kt
er
ge
bn
is
, 
P
or
tf
ol
io
, 
G
ru
pp
en
be
-
ri
ch
t 
…
) 
w
er
de
n 
al
s 
gl
ei
ch
w
er
ti
g 
an
er
-
ka
nn
t. 
P
ro
ze
ss
- 
un
d 
P
ro
du
kt
be
w
er
tu
ng
si
nd
 g
le
ic
hw
er
ti
g.
D
ie
 Q
ua
lit
ät
 d
er
 P
rä
se
nt
at
io
n 
w
ir
d 
in
 d
ie
B
ew
er
tu
ng
 v
on
 L
ei
st
un
ge
n 
ei
nb
ez
og
en
.
In
di
vi
du
el
le
 F
or
m
en
 d
er
 L
ei
st
un
gs
be
w
er
-
tu
ng
 (P
or
tf
ol
io
, Z
er
ti
fi
ka
te
 …
) w
er
de
n 
al
s
gl
ei
ch
w
er
ti
g 
an
er
ka
nn
t.
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
Z
en
tr
al
e 
M
aß
st
äb
e 
fü
r 
da
s 
Sc
hu
lc
ur
ri
cu
-
lu
m
 s
in
d 
In
di
vi
du
al
is
ie
ru
ng
 u
nd
 D
if
fe
re
n-
zi
er
un
g.
D
en
 i
nh
al
tl
ic
he
n 
B
au
st
ei
ne
n 
en
ts
pr
ec
he
n
B
au
st
ei
ne
 fü
r 
di
e 
P
rä
se
nt
at
io
n 
un
d 
B
ew
er
-
tu
ng
 v
on
 L
ei
st
un
ge
n.
2.
5.
  Q
ua
lit
ät
sk
ri
te
ri
en
 fü
r/
B
ew
er
tu
ng
 u
nd
 P
rä
se
nt
at
io
n 
vo
n 
L
ei
st
un
ge
n
3.
Sc
hu
le
 a
ls
 G
em
ei
ns
ch
af
t –
 D
em
ok
ra
ti
e 
le
rn
en
 u
nd
 le
be
n
D
em
ok
ra
tie
 u
nd
 S
ch
ul
e 
sin
d 
w
ec
hs
el
se
iti
g 
au
fe
in
an
de
r 
an
ge
w
ie
se
n.
 D
ie
 S
ch
ul
e 
m
us
s s
el
bs
t e
in
 V
or
bi
ld
 d
er
 G
em
ei
ns
ch
af
t s
ei
n,
 z
u 
de
r
un
d 
fü
r 
di
e 
sie
 e
rz
ie
ht
. S
ie
 m
us
s e
in
 O
rt
 se
in
, a
n 
de
m
 K
in
de
r 
un
d 
Ju
ge
nd
lic
he
 d
ie
 E
rf
ah
ru
ng
 m
ac
he
n,
 d
as
s e
s a
uf
 si
e 
an
ko
m
m
t, 
da
ss
 si
e
ge
br
au
ch
t w
er
de
n 
un
d 
„z
äh
le
n“
. S
ie
 m
us
s i
hn
en
 d
ie
 Z
uv
er
sic
ht
 m
itg
eb
en
, d
as
s d
as
 g
em
ei
nt
e 
gu
te
 L
eb
en
 m
ög
lic
h 
ist
, d
as
s e
s d
ab
ei
 a
uf
je
de
n 
E
in
ze
ln
en
 a
nk
om
m
t, 
da
ss
 R
eg
el
n 
un
d 
O
rd
nu
ng
en
 h
ilf
re
ic
h 
un
d 
no
tw
en
di
g 
sin
d.
 Z
u 
di
es
em
 g
ut
en
 L
eb
en
 g
eh
ör
t, 
da
ss
 d
ie
 U
nt
er
-
sc
hi
ed
lic
hk
ei
t 
un
d 
V
ie
lfa
lt 
de
r 
M
en
sc
he
n 
al
s 
R
ei
ch
tu
m
 a
ng
es
eh
en
 w
ir
d,
 d
as
s 
Sc
hw
äc
he
re
 g
es
ch
üt
zt
 w
er
de
n,
 d
as
s 
di
e 
ge
m
ei
ns
am
 f
es
t-
ge
le
gt
en
 R
eg
el
n 
un
d 
ge
lte
nd
en
 W
er
te
 d
em
 E
go
ism
us
 d
er
 E
in
ze
ln
en
 G
re
nz
en
 se
tz
en
. D
az
u 
ge
hö
rt
 a
uc
h 
di
e 
E
rf
ah
ru
ng
 v
on
 g
em
ei
ns
a-
m
en
 F
es
te
n,
 F
ei
er
n 
un
d 
R
ei
se
n,
 v
on
 se
lb
st
 g
es
ta
lte
te
r 
fr
ei
er
 Z
ei
t u
nd
 D
ie
ns
te
n 
an
 d
er
 G
em
ei
ns
ch
af
t, 
vo
n 
O
ri
en
tie
ru
ng
 in
 d
er
 A
rb
ei
ts
-
w
el
t u
nd
 d
er
 S
uc
he
 n
ac
h 
de
m
 e
ig
en
en
 P
la
tz
 in
 d
er
 G
es
el
lsc
ha
ft
. D
ie
 W
er
te
, z
u 
de
r 
di
e 
Sc
hu
le
 e
rz
ie
ht
, m
üs
se
n 
m
eh
r 
al
s „
U
nt
er
ri
ch
ts
-
st
of
f“
 se
in
; S
el
bs
tä
nd
ig
ke
it 
un
d 
V
er
an
tw
or
tu
ng
, S
ol
id
ar
itä
t u
nd
 H
ilf
sb
er
ei
ts
ch
af
t, 
E
m
pa
th
ie
, Z
uw
en
du
ng
 u
nd
 M
itl
ei
d 
m
üs
se
n 
im
 A
ll-
ta
g 
ge
le
bt
 w
er
de
n.
 D
ie
 Z
uk
un
ft
 d
er
 „
B
ür
ge
rg
es
el
lsc
ha
ft
“ 
hä
ng
t a
uc
h 
da
vo
n 
ab
, o
b 
un
d 
w
ie
 d
ie
 n
ac
hw
ac
hs
en
de
 G
en
er
at
io
n 
sic
h 
ih
re
ku
ltu
re
lle
 Ü
be
rl
ie
fe
ru
ng
 u
nd
 ih
re
 W
er
te
 a
ne
ig
ne
t; 
da
zu
 g
eh
ör
t a
uc
h,
 a
nd
er
e 
K
ul
tu
re
n 
zu
 v
er
st
eh
en
 u
nd
 a
ch
te
n 
zu
 le
rn
en
. 
D
ie
 S
ta
nd
ar
ds
 z
u 
di
es
er
 V
or
ga
be
 si
nd
 n
ac
h 
fo
lg
en
de
n 
R
ub
ri
ke
n 
di
ff
er
en
zi
er
t: 
1.
A
ch
tu
ng
sv
ol
le
r 
U
m
ga
ng
/S
ch
ul
kl
im
a
2.
Sc
hu
le
 a
ls 
L
eb
en
s-
 u
nd
 E
rf
ah
ru
ng
sr
au
m
3.
Sc
hu
le
 a
ls 
de
m
ok
ra
tis
ch
e 
G
em
ei
ns
ch
af
t u
nd
 O
rt
 d
er
 B
ew
äh
ru
ng
4.
Ö
ff
nu
ng
 d
er
 S
ch
ul
e/
T
ei
lh
ab
e 
an
 d
er
 G
es
el
lsc
ha
ft
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St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
er
fa
hr
en
 a
n
ih
re
r 
Sc
hu
le
, d
as
s 
M
en
sc
he
n 
ac
ht
un
gs
vo
ll
m
it
ei
na
nd
er
 u
m
ge
he
n.
 
D
er
 g
eg
en
se
it
ig
e 
U
m
ga
ng
 o
ri
en
ti
er
t 
si
ch
an
 d
er
 „
go
ld
en
en
 R
eg
el
“ 
de
r 
E
m
pa
th
ie
un
d 
G
eg
en
se
it
ig
ke
it
 (R
ev
er
si
bi
lit
ät
).
Si
e 
le
rn
en
, 
di
e 
F
or
m
en
 d
es
 g
eg
en
se
it
ig
en
U
m
ga
ng
s 
ac
ht
sa
m
 
w
ah
rz
un
eh
m
en
 
un
d
be
w
us
st
 z
u 
pf
le
ge
n.
Si
e 
er
fa
hr
en
 u
nd
 p
ra
kt
iz
ie
re
n 
F
or
m
en
 d
er
H
öf
lic
hk
ei
t, 
di
e 
si
e 
im
 
A
us
ta
us
ch
 
m
it
an
de
re
n 
re
fl
ek
ti
er
en
 u
nd
 a
kz
ep
ti
er
en
.
Si
e 
er
fa
hr
en
 
un
d 
pr
ak
ti
zi
er
en
 
R
it
ua
le
,
de
re
n 
Si
nn
 u
nd
 G
re
nz
en
 s
ie
 im
 A
us
ta
us
ch
m
it
 a
nd
er
en
 r
ef
le
kt
ie
re
n 
un
d 
ak
ze
pt
ie
re
n.
Si
e 
er
fa
hr
en
, d
as
s 
si
e 
in
 d
er
 S
ch
ul
e 
ge
hö
rt
w
er
de
n,
 s
o 
w
ie
 s
ie
 a
nd
er
en
 z
uh
ör
en
, d
as
s
da
s,
 w
as
 s
ie
 v
or
zu
br
in
ge
n 
ha
be
n,
 w
ic
ht
ig
is
t u
nd
 „
zä
hl
t“
.
Unsere Standards 277
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sy
st
em
isc
he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
Sc
hu
le
n 
kö
nn
en
 m
it
 E
lt
er
n 
so
w
ie
 m
it
 d
en
Sc
hü
le
ri
nn
en
 u
nd
 S
ch
ül
er
n 
ve
rb
in
dl
ic
he
V
er
ei
nb
ar
un
ge
n 
tr
ef
fe
n.
D
ie
 S
tu
nd
en
ta
fe
l 
w
ei
st
 f
es
te
 Z
ei
te
n 
fü
r
G
ru
pp
en
an
ge
le
ge
nh
ei
te
n 
au
s 
(„
K
la
ss
en
-
ra
ts
st
un
de
“ 
un
d 
an
de
re
 F
or
m
en
 d
er
 B
er
a-
tu
ng
, 
be
is
pi
el
sw
ei
se
 J
un
ge
n-
 u
nd
 M
äd
-
ch
en
ko
nf
er
en
ze
n)
; 
di
es
e 
w
er
de
n 
im
 Z
ei
t-
bu
dg
et
 d
er
 b
et
re
ue
nd
en
 L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
L
eh
re
r 
au
sg
ew
ie
se
n 
un
d 
vo
ll 
an
ge
re
ch
ne
t.
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
G
ru
nd
sä
tz
e 
un
d 
G
ru
nd
re
ge
ln
 d
es
 g
eg
en
-
se
it
ig
en
 U
m
ga
ng
s 
si
nd
 i
m
 P
ro
gr
am
m
 d
er
Sc
hu
le
 v
er
an
ke
rt
. 
D
ie
se
 V
er
ei
nb
ar
un
g 
is
t
al
le
n 
B
et
ei
lig
te
n 
(L
eh
re
r,
 E
lt
er
n,
 S
ch
ül
er
)
be
ka
nn
t 
un
d 
w
ir
d 
vo
n 
ih
ne
n 
ak
ze
pt
ie
rt
(S
ch
ul
ve
rt
ra
g)
.
D
ie
 F
or
m
en
 d
es
 U
m
ga
ng
s 
m
it
ei
na
nd
er
si
nd
 a
ls
 fo
rt
la
uf
en
de
 A
uf
ga
be
 in
 d
ie
 S
ch
ul
-
en
tw
ic
kl
un
g 
ei
nb
ez
og
en
.
In
 d
en
 G
ru
pp
en
 w
er
de
n 
U
m
ga
ng
sf
or
m
en
,
R
eg
el
n 
un
d 
R
it
ua
le
 v
er
ei
nb
ar
t, 
re
fl
ek
ti
er
t
un
d 
in
 a
lt
er
sg
em
äß
er
 F
or
m
 d
ok
um
en
ti
er
t.
Im
 
St
un
de
np
la
n 
si
nd
 
fe
st
e 
Z
ei
te
n 
fü
r
G
ru
pp
en
-A
ng
el
eg
en
he
it
en
 v
or
ge
se
he
n.
 
3.
1.
  A
ch
tu
ng
sv
ol
le
r 
U
m
ga
ng
/S
ch
ul
kl
im
a
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St
ra
te
gi
en
 
de
r 
K
on
fl
ik
tb
ew
äl
ti
gu
ng
 
ge
-
hö
re
n 
zu
m
 P
ro
gr
am
m
 d
er
 L
eh
re
ra
us
bi
l-
du
ng
.
D
ie
 ü
bl
ic
he
n 
Sa
nk
ti
on
s-
M
aß
na
hm
en
 w
er
-
de
n 
er
gä
nz
t, 
te
ilw
ei
se
 e
rs
et
zt
 d
ur
ch
 e
in
en
K
at
al
og
 m
ög
lic
he
r 
So
zi
al
di
en
st
e.
D
as
 C
ur
ri
cu
lu
m
 d
er
 S
ch
ul
e 
si
eh
t 
vo
r,
 w
ie
ge
m
ei
ns
am
 
ve
re
in
ba
rt
e 
E
le
m
en
te
 
de
r
Sp
ra
ch
ku
lt
ur
 in
 a
lt
er
sg
er
ec
ht
er
 F
or
m
 v
er
-
m
it
te
lt
 w
er
de
n.
D
ie
 G
ru
pp
en
 l
eg
en
 i
hr
e 
G
es
pr
äc
hs
re
ge
ln
sc
hr
if
tl
ic
h 
fe
st
.
D
ie
 R
eg
el
un
g 
vo
n 
K
on
fl
ik
te
n 
is
t 
A
uf
ga
be
al
le
r 
L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
 L
eh
re
r.
 D
af
ür
 i
st
Z
ei
t v
or
ge
se
he
n.
D
as
 S
ch
ul
cu
rr
ic
ul
um
 s
ie
ht
 F
or
m
en
 u
nd
V
er
fa
hr
en
 d
er
 K
on
fl
ik
tr
eg
el
un
g 
al
s 
ve
r-
bi
nd
lic
he
 V
or
ga
be
 v
or
.
D
as
 S
ch
ul
pr
og
ra
m
m
 si
eh
t i
ns
tit
ut
io
na
lis
ie
r-
te
 V
er
sa
m
m
lu
ng
en
 k
le
in
er
er
 o
de
r 
gr
öß
er
er
G
ru
pp
en
 o
de
r 
de
r 
Sc
hu
lg
em
ei
ns
ch
af
t v
or
.
G
re
nz
üb
er
sc
hr
ei
tu
ng
en
, g
em
es
se
n 
an
 d
en
fü
r 
di
e 
Sc
hu
le
 g
el
te
nd
en
 N
or
m
en
, w
er
de
n
al
s 
so
lc
he
 
be
w
us
st
 
ge
m
ac
ht
 
un
d 
ni
ch
t
ge
du
ld
et
. S
ie
 w
er
de
n 
du
rc
h 
ge
ei
gn
et
e 
F
or
-
m
en
 d
er
 W
ie
de
rg
ut
m
ac
hu
ng
 b
ea
nt
w
or
te
t,
au
ch
 v
on
 E
rw
ac
hs
en
en
.
Si
e 
ac
ht
en
 a
uf
 ih
re
 S
pr
ac
he
 u
nd
 le
rn
en
, d
ie
W
ir
ku
ng
 
vo
n 
Sp
ra
ch
e 
ge
m
ei
ns
am
 
zu
re
fl
ek
ti
er
en
.
Si
e 
le
rn
en
, d
ur
ch
 b
ew
us
st
es
 S
pr
ac
hv
er
ha
l-
te
n 
de
r 
U
na
ch
ts
am
ke
it
 u
nd
 V
er
ro
hu
ng
de
r 
Sp
ra
ch
e 
en
tg
eg
en
zu
w
ir
ke
n.
Si
e 
le
rn
en
, G
es
pr
äc
he
 a
uf
m
er
ks
am
 u
nd
 d
is
-
zi
pl
in
ie
rt
 z
u 
fü
hr
en
. 
Si
e 
ve
re
in
ba
re
n 
G
e-
sp
rä
ch
sr
eg
el
n 
un
d 
ac
ht
en
 a
uf
 ih
re
 E
in
ha
ltu
ng
. 
Si
e 
le
rn
en
, 
K
on
fl
ik
te
 
al
s 
zu
m
 
L
eb
en
ge
hö
ri
g 
an
zu
se
he
n,
 o
ff
en
 a
nz
us
pr
ec
he
n,
si
e 
fr
ie
dl
ic
h 
un
d 
ve
rn
ün
ft
ig
 z
u 
lö
se
n.
Si
e 
le
rn
en
 s
ch
ri
tt
w
ei
se
 F
or
m
en
 u
nd
 V
er
-
fa
hr
en
 
ko
ns
tr
uk
ti
ve
r 
K
on
fl
ik
t-
B
ea
rb
ei
-
tu
ng
.
Si
e 
le
rn
en
, 
m
it
 S
ac
he
n 
ac
ht
sa
m
 u
m
zu
ge
-
he
n 
un
d 
si
e 
al
s 
B
es
ta
nd
te
il 
de
s 
ge
m
ei
ns
a-
m
en
 L
eb
en
s 
zu
 r
es
pe
kt
ie
re
n.
Si
e 
le
rn
en
, 
G
re
nz
en
 
al
s 
be
gr
ün
de
te
n
Sc
hu
tz
 
de
s 
ge
m
ei
ns
am
en
 
L
eb
en
s 
zu
re
sp
ek
ti
er
en
 u
nd
 G
re
nz
üb
er
sc
hr
ei
tu
ng
en
ni
ch
t p
as
si
v 
hi
nz
un
eh
m
en
. 
Unsere Standards 279
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sy
st
em
isc
he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
ie
 A
us
st
at
tu
ng
 d
er
 S
ch
ul
en
 e
nt
sp
ri
ch
t
de
n 
A
nf
or
de
ru
ng
en
 g
es
un
de
r 
E
rn
äh
ru
ng
un
d 
er
öf
fn
et
 v
ie
lf
äl
ti
ge
 B
ew
eg
un
gs
m
ög
-
lic
hk
ei
te
n.
D
ie
 R
ic
ht
lin
ie
n 
fü
r 
Sc
hu
lb
au
 u
nd
 f
ür
 d
ie
G
es
ta
lt
un
g 
de
s 
Sc
hu
lg
el
än
de
s 
or
ie
nt
ie
re
n
si
ch
 
an
 
pä
da
go
gi
sc
he
n 
K
ri
te
ri
en
. 
Si
e
ge
w
äh
rl
ei
st
en
, 
da
ss
 
di
e 
Sc
hu
le
 
un
te
r-
sc
hi
ed
lic
he
n 
B
ed
ür
fn
is
se
n 
un
d 
B
eg
ab
un
-
ge
n 
du
rc
h 
ei
ne
 
fl
ex
ib
le
 
A
us
st
at
tu
ng
ge
re
ch
t w
er
de
n 
ka
nn
. 
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
ie
 
G
es
ta
lt
un
g 
de
r 
Sc
hu
le
 
un
d 
ih
re
s
U
m
fe
ld
s 
is
t 
B
es
ta
nd
te
il 
de
s 
Sc
hu
lp
ro
-
gr
am
m
s.
In
 
de
r 
Sc
hu
le
 
st
eh
en
 
an
sp
re
ch
en
d 
un
d
fu
nk
ti
on
al
 
au
sg
es
ta
tt
et
e 
R
äu
m
e 
fü
r
ge
m
ei
ns
am
e 
M
ah
lz
ei
te
n 
zu
r 
V
er
fü
gu
ng
.
D
as
 a
ng
eb
ot
en
e 
E
ss
en
 i
st
 a
bw
ec
hs
lu
ng
s-
re
ic
h 
un
d 
ge
w
äh
rl
ei
st
et
 
ei
ne
 
ge
su
nd
e
E
rn
äh
ru
ng
.
D
ie
 
G
es
ta
lt
un
g 
de
r 
M
ah
lz
ei
te
n 
is
t 
ei
n
B
au
st
ei
n 
de
r 
Sc
hu
lk
ul
tu
r.
D
ie
 S
ch
ul
e 
is
t 
du
rc
h 
ki
nd
- 
un
d 
ju
ge
nd
ge
-
re
ch
te
 A
nl
ag
en
 a
ls
 „
be
w
eg
te
 S
ch
ul
e“
 a
us
-
ge
st
at
te
t. 
D
ie
 A
nl
ag
en
 s
in
d 
de
n 
T
ag
 ü
be
r
zu
gä
ng
lic
h.
 
D
as
 
Sc
hu
lg
el
än
de
 
is
t 
na
ch
pä
da
go
gi
sc
he
n 
G
es
ic
ht
sp
un
kt
en
 f
un
kt
io
-
na
l u
nd
 a
bw
ec
hs
lu
ng
sr
ei
ch
 g
es
ta
lt
et
.
D
ie
 
Sc
hu
le
 
is
t 
m
it
 
al
te
rs
ge
re
ch
t 
un
te
r-
sc
hi
ed
lic
he
n 
R
äu
m
en
 u
nd
 L
er
ng
el
eg
en
-
he
it
en
 a
us
ge
st
at
te
t, 
di
e 
zu
 m
us
is
ch
em
 u
nd
ha
nd
w
er
kl
ic
he
m
 T
un
 e
in
la
de
n.
 D
ie
se
 s
in
d
de
n 
T
ag
 ü
be
r 
zu
gä
ng
lic
h.
 
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
er
le
be
n 
di
e
Sc
hu
le
 a
ls
 e
in
en
 L
eb
en
so
rt
, 
w
o 
si
e 
si
ch
w
oh
l 
fü
hl
en
 
un
d 
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
n
B
ed
ür
fn
is
se
n 
na
ch
ge
he
n 
kö
nn
en
: 
–
In
 d
er
 S
ch
ul
e 
w
ir
d 
ih
ne
n 
gu
te
s,
 n
ah
r-
ha
ft
es
 E
ss
en
 g
eb
ot
en
.
–
Si
e 
fi
nd
en
 in
 d
er
 S
ch
ul
e 
vi
el
e 
G
el
eg
en
-
he
it
en
 fü
r 
B
ew
eg
un
g,
 S
pi
el
 u
nd
 S
po
rt
.
–
Si
e 
fi
nd
en
 i
n 
de
r 
Sc
hu
le
 g
es
ch
üt
zt
e
R
uh
er
äu
m
e,
 d
ie
 S
ti
lle
 e
rm
ög
lic
he
n.
 
–
Si
e 
fi
nd
en
 in
 d
er
 S
ch
ul
e 
vi
el
e 
G
el
eg
en
-
he
it
en
 f
ür
 m
us
is
ch
es
 u
nd
 h
an
dw
er
k-
lic
he
s 
T
un
.
3.
2.
  S
ch
ul
e 
al
s 
L
eb
en
s-
 u
nd
 E
rf
ah
ru
ng
sr
au
m
Si
e 
er
le
be
n 
da
s 
Sc
hu
lja
hr
 a
ls
 r
hy
th
m
is
ie
rt
e
Z
ei
t 
m
it
 b
es
on
de
re
n 
H
öh
ep
un
kt
en
 (
F
es
t-
en
, 
P
rä
se
nt
at
io
ne
n,
 g
em
ei
ns
am
en
 A
kt
io
-
ne
n 
…
)
F
es
te
 w
er
de
n 
ge
m
ei
ns
am
 v
or
be
re
it
et
 u
nd
ge
st
al
te
t.
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
er
le
be
n 
de
n
Sc
hu
lt
ag
 a
ls
 r
hy
th
m
is
ie
rt
e 
Z
ei
t: 
K
on
ze
n-
tr
at
io
n 
un
d 
E
nt
sp
an
nu
ng
, 
R
uh
e 
un
d
B
ew
eg
un
g,
 „
ko
pf
la
st
ig
es
“ 
un
d 
pr
ak
ti
sc
he
s
L
er
ne
n,
 U
nt
er
ri
ch
t 
un
d 
F
re
iz
ei
t 
bi
ld
en
ei
ne
 a
us
ge
w
og
en
e 
B
al
an
ce
. 
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
ge
st
al
te
n
ih
re
 L
er
nu
m
ge
bu
ng
 v
er
an
tw
or
tl
ic
h 
na
ch
ei
ge
ne
n 
V
or
st
el
lu
ng
en
.
Si
e 
üb
er
ne
hm
en
 Ä
m
te
r 
un
d 
D
ie
ns
te
 i
m
R
ah
m
en
 d
es
 G
ru
pp
en
- 
un
d 
Sc
hu
lle
be
ns
. 
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E
xp
er
te
n 
au
s 
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
n 
B
er
uf
s-
gr
up
pe
n 
ge
hö
re
n 
zu
m
 P
er
so
na
l d
er
 S
ch
u-
le
n.
D
ie
 S
ch
ul
e 
ka
nn
 d
ie
 z
ur
 V
er
fü
gu
ng
 s
te
-
he
nd
e 
Z
ei
t 
na
ch
 p
äd
ag
og
is
ch
en
 K
ri
te
ri
en
fr
ei
 g
es
ta
lt
en
.
D
ie
 S
ch
ul
en
 h
ab
en
 d
ie
 F
re
ih
ei
t, 
di
e 
R
äu
m
e
na
ch
 p
äd
ag
og
is
ch
en
 K
ri
te
ri
en
 s
el
bs
t 
zu
ge
st
al
te
n.
A
n 
de
n 
L
er
no
rt
en
 s
in
d 
zu
 b
es
ti
m
m
te
n,
al
le
n 
be
ka
nn
te
n 
Z
ei
te
n 
E
xp
er
te
n 
au
s 
ve
r-
sc
hi
ed
en
en
 B
er
uf
en
 t
ät
ig
, d
ie
 z
um
 P
er
so
-
na
l d
er
 S
ch
ul
e 
ge
hö
re
n.
D
ie
 G
es
ta
lt
un
g 
de
s 
Sc
hu
lle
be
ns
 u
nd
 s
ei
ne
r
be
so
nd
er
en
 H
öh
ep
un
kt
e 
w
ir
d 
in
 e
in
em
Ja
hr
es
pl
an
 fe
st
ge
ha
lt
en
.
D
ie
 S
ch
ul
e 
ha
t e
in
e 
et
ab
lie
rt
e 
F
es
tk
ul
tu
r.
D
er
 S
tu
nd
en
pl
an
 w
ir
d 
na
ch
 d
em
 K
ri
te
ri
-
um
 d
er
 A
us
ge
w
og
en
he
it
 g
es
ta
lt
et
. R
hy
th
-
m
is
ie
ru
ng
 u
nd
 K
on
ti
nu
it
ät
 d
er
 T
ag
es
ge
-
st
al
tu
ng
 g
eh
ör
en
 z
um
 p
äd
ag
og
is
ch
en
 P
ro
-
gr
am
m
. 
D
ie
 S
ch
ul
e 
ha
t 
ei
ne
 e
ta
bl
ie
rt
e 
P
au
se
nk
ul
-
tu
r:
 S
ie
 s
te
llt
 v
ie
lf
äl
ti
ge
 M
ög
lic
hk
ei
te
n 
zu
r
in
di
vi
du
el
l 
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
n,
 
ak
ti
ve
n
G
es
ta
lt
un
g 
de
r 
P
au
se
n 
zu
r 
V
er
fü
gu
ng
. 
D
ie
 S
ch
ul
e 
se
tz
t 
M
aß
st
äb
e 
fü
r 
di
e 
G
es
ta
l-
tu
ng
 d
er
 R
äu
m
e 
un
d 
lä
ss
t 
Sp
ie
lr
au
m
 f
ür
be
so
nd
er
e 
W
ün
sc
he
 d
er
 G
ru
pp
en
Ä
m
te
r 
un
d 
D
ie
ns
te
 fü
r 
al
le
 s
in
d 
im
 S
ch
ul
-
pr
og
ra
m
m
 v
or
ge
se
he
n,
 d
ie
 F
or
m
 a
lt
er
sg
e-
re
ch
t u
nt
er
sc
hi
ed
lic
h.
Annemarie von der Groeben u. a.
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D
ie
 S
ch
ul
en
 s
in
d 
so
 a
us
ge
st
at
te
t, 
da
ss
 d
ie
rä
um
lic
he
n,
 p
er
so
ne
lle
n 
un
d 
m
at
er
ie
lle
n
V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 z
ur
 G
es
ta
lt
un
g 
de
s 
ku
l-
tu
re
lle
n 
L
eb
en
s 
ge
ge
be
n 
si
nd
.
K
ul
tu
re
lle
 D
ar
bi
et
un
ge
n 
un
d 
E
re
ig
ni
ss
e
si
nd
 e
in
 fe
st
er
 B
es
ta
nd
te
il 
de
s 
Sc
hu
lle
be
ns
.
E
s 
gi
bt
 d
af
ür
 b
es
on
de
re
 Z
ei
te
n 
un
d 
F
or
-
m
en
 (
V
er
sa
m
m
lu
ng
en
, 
M
on
at
sf
ei
er
n 
…
)
so
w
ie
 R
äu
m
e.
D
ie
 E
lt
er
n 
si
nd
 in
 d
as
 S
ch
ul
le
be
n 
ei
nb
ez
o-
ge
n.
 
D
af
ür
 
gi
bt
 
es
 
in
st
it
ut
io
na
lis
ie
rt
e
A
nl
äs
se
 u
nd
 F
or
m
en
.
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
er
le
be
n 
ku
lt
ur
el
le
 T
ät
ig
-
ke
it
en
 
in
 
al
te
rs
ge
re
ch
te
r 
F
or
m
 
al
s
B
es
ta
nd
te
il 
de
s 
ge
m
ei
ns
am
en
 L
eb
en
s.
D
af
ür
 s
in
d 
be
so
nd
er
e 
Z
ei
te
n 
un
d 
F
or
m
en
de
r 
P
rä
se
nt
at
io
n 
vo
rg
es
eh
en
.
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
er
fa
hr
en
 b
ei
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
n 
A
nl
äs
se
n,
 
w
ie
 
ih
re
G
ru
pp
e 
si
ch
 d
en
 E
lt
er
n 
pr
äs
en
ti
er
t 
un
d
di
es
e 
in
 ih
r 
L
eb
en
 e
in
be
zi
eh
t.
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
er
le
be
n 
tä
g-
lic
h,
 d
as
s 
un
d 
w
ie
 s
ie
 g
em
ei
ns
am
e 
A
ng
el
e-
ge
nh
ei
te
n 
m
it
ei
na
nd
er
 r
eg
el
n 
kö
nn
en
. 
Si
e 
le
rn
en
, 
si
ch
 
fü
r 
so
lc
he
 
G
es
pr
äc
he
ge
m
ei
ns
am
e 
R
eg
el
n 
zu
 g
eb
en
.
Si
e 
le
rn
en
 s
ch
ri
tt
w
ei
se
 g
ee
ig
ne
te
 V
er
fa
h-
re
n 
de
r 
St
ru
kt
ur
ie
ru
ng
 s
ol
ch
er
 G
es
pr
äc
he
.
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
er
le
be
n 
tä
g-
lic
h,
 d
as
s 
un
d 
w
ar
um
 s
ie
 V
er
an
tw
or
tu
ng
fü
r 
si
ch
 u
nd
 a
nd
er
e 
üb
er
ne
hm
en
 m
üs
se
n 
–
ni
ch
t 
nu
r 
fü
r 
da
s 
ei
ge
ne
 L
er
ne
n,
 s
on
de
rn
au
ch
 fü
r 
da
s 
ge
m
ei
ns
am
e 
L
eb
en
. 
D
ie
 G
ru
pp
e 
be
rä
t 
un
d 
be
sc
hl
ie
ßt
 g
em
ei
n-
sa
m
 ü
be
r 
di
e 
zu
 l
ei
st
en
de
n 
A
rb
ei
te
n 
un
d
D
ie
ns
te
. 
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St
an
da
rd
s 
fü
r 
sy
st
em
isc
he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
ie
 S
tu
nd
en
ta
fe
l 
w
ei
st
 f
es
te
 Z
ei
te
n 
fü
r
G
ru
pp
en
an
ge
le
ge
nh
ei
te
n 
au
s 
(„
K
la
ss
en
-
ra
ts
st
un
de
“ 
un
d 
an
de
re
 F
or
m
en
 d
er
 B
er
a-
tu
ng
, 
be
is
pi
el
sw
ei
se
 
Ju
ng
en
- 
un
d
M
äd
ch
en
ko
nf
er
en
ze
n)
; 
di
es
e 
w
er
de
n 
im
Z
ei
tb
ud
ge
t 
de
r 
be
tr
eu
en
de
n 
L
eh
re
ri
nn
en
un
d 
L
eh
re
r 
au
sg
ew
ie
se
n 
un
d 
vo
ll 
an
ge
-
re
ch
ne
t.
D
ie
 S
ch
ul
e 
is
t 
be
re
ch
ti
gt
, 
de
n 
Sc
hü
le
ri
n-
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
rn
 z
un
eh
m
en
d 
ve
ra
nt
w
or
t-
lic
he
s 
un
d 
se
lb
st
än
di
ge
s 
H
an
de
ln
 (
au
ch
au
ße
rh
al
b 
de
r 
Sc
hu
le
) z
uz
um
ut
en
.
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
P
ol
it
ik
 a
ls
 „
be
w
eg
lic
he
 R
eg
el
un
g 
ge
m
ei
n-
sa
m
er
 
A
ng
el
eg
en
he
it
en
“ 
(H
ar
tm
ut
 
vo
n
H
en
ti
g)
 g
eh
ör
t 
al
s 
fe
st
er
 B
es
ta
nd
te
il 
zu
m
P
ro
gr
am
m
 u
nd
 C
ur
ri
cu
lu
m
 d
er
 S
ch
ul
e.
D
af
ür
 w
er
de
n 
fe
st
e 
Z
ei
te
n 
un
d 
al
te
rs
ge
-
re
ch
t 
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
 F
or
m
en
 z
ur
 V
er
fü
-
gu
ng
 
ge
st
el
lt
 
(v
om
 
K
la
ss
en
ra
t 
bi
s 
zu
r
Sc
hu
lv
er
sa
m
m
lu
ng
).
D
er
 A
bl
au
f, 
di
e 
F
or
m
en
 u
nd
 V
er
fa
hr
en
so
lc
he
r 
V
er
sa
m
m
lu
ng
en
 w
er
de
n 
ge
m
ei
n-
sa
m
 e
in
ge
üb
t. 
Si
e 
si
nd
 a
lle
n 
B
et
ei
lig
te
n
be
ka
nn
t. 
D
ie
 S
ch
ul
e 
ha
t 
ei
n 
al
te
rs
ge
re
ch
t 
ge
st
uf
te
s
„D
ie
ns
te
- 
un
d 
Ä
m
te
r-
C
ur
ri
cu
lu
m
“:
 f
ür
gr
up
pe
ns
pe
zi
fi
sc
he
 u
nd
 a
llg
em
ei
ne
 A
ng
e-
le
ge
nh
ei
te
n 
(z
.
B
. 
R
ei
ni
gu
ng
 d
es
 S
ch
ul
-
ge
lä
nd
es
, 
B
us
be
gl
ei
tu
ng
, 
L
ot
se
nd
ie
ns
t,
C
af
et
er
ia
 …
).
Annemarie von der Groeben u. a.
3.
3.
  S
ch
ul
e 
al
s 
de
m
ok
ra
ti
sc
he
 G
em
ei
ns
ch
af
t 
un
d 
O
rt
 d
er
 B
ew
äh
ru
ng
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D
ie
 S
ch
ul
e 
ka
nn
 e
ig
en
e 
F
ir
m
en
 b
et
re
ib
en
un
d 
V
er
tr
äg
e 
ab
sc
hl
ie
ße
n.
D
ie
 S
ch
ul
e 
is
t 
be
re
ch
ti
gt
, 
ve
rp
fl
ic
ht
en
de
V
er
ei
nb
ar
un
ge
n 
m
it
 
E
lt
er
n 
zu
 
tr
ef
fe
n
(S
ch
ul
ve
rt
ra
g)
 
un
d 
di
es
e 
V
er
tr
äg
e 
gg
f.
au
ch
 z
u 
kü
nd
ig
en
.
D
as
 
Sc
hu
lc
ur
ri
cu
lu
m
 
si
eh
t 
be
so
nd
er
e
A
nl
äs
se
 f
ür
 e
ig
en
ve
ra
nt
w
or
tl
ic
he
 T
ät
ig
-
ke
it
en
 v
or
 (
P
ro
je
kt
e,
 R
ei
se
n,
 S
oz
ia
ld
ie
ns
-
te
, 
P
ra
kt
ik
a,
 p
ol
it
is
ch
e 
In
it
ia
ti
ve
n,
 s
el
b-
st
än
di
ge
 R
ec
he
rc
he
n,
 B
et
re
uu
ng
 v
on
 K
in
-
de
rn
 d
ur
ch
 Ä
lt
er
e 
…
).
D
ie
 S
ch
ul
e 
ka
nn
 e
ig
en
e 
F
ir
m
en
 b
et
re
ib
en
un
d 
Sc
hü
le
ri
nn
en
 u
nd
 S
ch
ül
er
 m
it
 e
nt
-
sp
re
ch
en
de
n 
A
uf
ga
be
n 
be
tr
au
en
. 
D
ie
 S
ch
ul
e 
ha
t 
in
 i
hr
em
 L
ei
tb
ild
 v
er
an
-
ke
rt
, 
na
ch
 
w
el
ch
en
 
M
aß
st
äb
en
 
V
er
an
t-
w
or
tu
ng
 
ei
ng
ef
or
de
rt
 
un
d 
H
an
de
ln
be
w
er
te
t w
er
de
n 
ka
nn
. 
E
s 
ge
hö
rt
 z
u 
de
n 
A
uf
ga
be
n 
al
le
r 
E
rw
ac
h-
se
ne
n,
 
di
es
e 
M
aß
st
äb
e 
im
m
er
 
w
ie
de
r
be
w
us
st
 z
u 
m
ac
he
n.
A
lle
 S
ch
ül
er
 u
nd
 E
lt
er
n 
si
nd
, 
un
ge
ac
ht
et
ih
re
s 
ku
lt
ur
el
le
n 
H
in
te
rg
ru
nd
s,
 d
em
 L
ei
t-
bi
ld
 d
er
 S
ch
ul
e 
ve
rp
fl
ic
ht
et
. 
E
s 
ge
hö
rt
 z
u 
de
n 
A
uf
ga
be
n 
al
le
r 
E
rw
ac
h-
se
ne
n,
 
M
äd
ch
en
 
un
d 
Ju
ng
en
 
be
i 
ih
re
r
ge
sc
hl
ec
ht
ss
pe
zi
fi
sc
he
n 
So
zi
al
is
at
io
n 
se
n-
si
be
l u
nd
 e
in
fü
hl
sa
m
 z
u 
be
gl
ei
te
n,
 s
te
re
o-
ty
pe
n 
V
or
st
el
lu
ng
en
 
un
d 
ve
rf
es
ti
gt
em
„R
ol
le
nv
er
ha
lt
en
“ 
en
tg
eg
en
zu
w
ir
ke
n.
 
D
ie
 S
ch
ul
e 
en
tw
ic
ke
lt 
„B
au
st
ei
ne
“ 
fü
r 
ei
ne
ge
sc
hl
ec
ht
er
be
w
us
st
e 
P
äd
ag
og
ik
.
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
w
ac
hs
en
sc
hr
it
tw
ei
se
 
in
 
di
e 
V
er
an
tw
or
tu
ng
 
E
r-
w
ac
hs
en
er
 h
in
ei
n.
Si
e 
er
le
be
n,
 d
as
s 
di
e 
G
em
ei
ns
ch
af
t 
ih
re
n
E
in
sa
tz
 b
ra
uc
ht
 u
nd
 v
er
la
ng
t.
Si
e 
le
rn
en
, i
hr
e 
St
an
dp
un
kt
e 
un
d 
In
te
re
s-
se
n 
zu
 
en
tw
ic
ke
ln
, 
si
ch
 
be
w
us
st
 
zu
m
ac
he
n 
un
d 
m
it
 a
nd
er
en
 a
bz
ug
le
ic
he
n,
ge
m
ei
ns
am
e 
Z
ie
le
 u
nd
 V
or
sc
hl
äg
e 
zu
 a
rt
i-
ku
lie
re
n 
un
d 
di
es
e 
se
lb
st
be
w
us
st
 
un
d
an
ge
m
es
se
n 
zu
 v
er
tr
et
en
.
D
ie
 
Sc
hü
le
ri
nn
en
 
un
d 
Sc
hü
le
r 
er
le
be
n,
da
ss
 e
s 
in
 i
hr
 e
in
de
ut
ig
e 
W
er
tm
aß
st
äb
e
gi
bt
, 
de
re
n 
G
el
tu
ng
 v
on
 i
hn
en
 e
in
ge
fo
r-
de
rt
 w
ir
d 
un
d 
w
er
de
n 
ka
nn
. 
U
nt
er
sc
hi
ed
lic
he
 W
er
tm
aß
st
äb
e 
un
d 
V
er
-
ha
lt
en
sw
ei
se
n 
w
er
de
n 
be
w
us
st
 g
em
ac
ht
,
T
ol
er
an
zg
re
nz
en
 w
er
de
n 
au
sg
eh
an
de
lt
.
V
or
st
el
lu
ng
en
 ü
be
r 
da
s 
ei
ge
ne
 u
nd
 d
as
an
de
re
 G
es
ch
le
ch
t 
un
d 
de
re
n 
V
er
ha
lt
en
s-
w
ei
se
n 
w
er
de
n 
th
em
at
is
ie
rt
 u
nd
 r
ef
le
k-
ti
er
t.
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
D
ie
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
er
fa
hr
en
 im
Sc
hu
la
llt
ag
, 
da
ss
 u
nd
 w
ie
 d
as
 s
ch
ul
is
ch
e
U
m
fe
ld
 in
 ih
r 
L
eb
en
 u
nd
 L
er
ne
n 
ei
nb
ez
o-
ge
n 
w
ir
d.
Si
e 
er
ku
nd
en
 d
ie
 u
m
ge
be
nd
e 
N
at
ur
 u
nd
le
rn
en
, 
si
ch
 i
n 
un
d 
zu
 i
hr
 v
er
an
tw
or
tl
ic
h
zu
 v
er
ha
lt
en
.
Si
e 
er
fa
hr
en
 d
en
 S
ch
ut
z 
de
r 
U
m
w
el
t 
al
s
tä
gl
ic
he
 A
uf
ga
be
 u
nd
 le
rn
en
, w
el
ch
e 
E
in
-
ri
ch
tu
ng
en
 s
ie
 d
ab
ei
 k
on
su
lt
ie
re
n 
kö
nn
en
. 
Si
e 
le
rn
en
, s
ic
h 
im
 S
tr
aß
en
ve
rk
eh
r 
ve
ra
nt
-
w
or
tl
ic
h 
un
d 
re
ge
lg
er
ec
ht
 z
u 
ve
rh
al
te
n.
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St
an
da
rd
s 
fü
r 
sy
st
em
isc
he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
Z
ur
 G
es
ta
lt
un
g 
de
s 
Sc
hu
lg
el
än
de
s 
na
ch
pä
da
go
gi
sc
he
n 
K
ri
te
ri
en
 s
te
he
n 
an
ge
m
es
-
se
ne
 M
it
te
l z
ur
 V
er
fü
gu
ng
.
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
ie
 S
ch
ul
e 
ge
st
al
te
t i
hr
 U
m
fe
ld
 n
ac
h 
M
aß
-
ga
be
 ih
re
r 
M
ög
lic
hk
ei
te
n:
 n
ac
h 
pä
da
go
gi
-
sc
he
n 
un
d 
äs
th
et
is
ch
en
 
K
ri
te
ri
en
 
(v
gl
.
A
bs
ch
n.
 3
.2
.).
D
ie
 S
ch
ul
e 
be
zi
eh
t 
de
n 
U
m
ga
ng
 m
it
 d
er
N
at
ur
 in
 ih
r 
C
ur
ri
cu
lu
m
 u
nd
 ih
re
 A
llt
ag
s-
pl
an
un
g 
na
ch
 M
aß
ga
be
 ih
re
r 
M
ög
lic
hk
ei
-
te
n 
ei
n.
 (
T
ie
rh
al
tu
ng
, 
Sc
hu
lg
ar
te
n,
 S
ch
ul
-
ba
ue
rn
ho
f, 
E
rk
un
du
ng
sg
än
ge
 u
nd
 E
xk
ur
-
si
on
en
, P
fl
eg
e 
de
s 
Sc
hu
lg
el
än
de
s,
 ö
ko
lo
gi
-
sc
he
 „
P
at
en
sc
ha
ft
en
“ 
…
)
In
 d
er
 S
ch
ul
e 
w
ir
d 
U
m
w
el
ts
ch
ut
z 
pl
an
vo
ll
un
d 
in
 a
lt
er
sg
er
ec
ht
er
 S
tu
fu
ng
 b
et
ri
eb
en
(G
es
ta
lt
un
g 
de
s S
ch
ul
ge
lä
nd
es
, P
ro
je
kt
e 
in
Z
us
am
m
en
ar
be
it
 
m
it
 
ko
m
m
un
al
en
 
un
d
üb
er
re
gi
on
al
en
 E
in
ri
ch
tu
ng
en
).
D
ie
 S
ch
ul
e 
ha
t 
ei
n 
al
te
rs
ge
re
ch
t 
ge
st
uf
te
s
C
ur
ri
cu
lu
m
 z
ur
 V
er
ke
hr
se
rz
ie
hu
ng
 m
it
fe
st
en
 B
au
st
ei
ne
n 
(z
. 
B
. 
F
ah
rr
ad
-F
üh
re
r-
sc
he
in
)
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3.
4.
  Ö
ff
nu
ng
 d
er
 S
ch
ul
e/
T
ei
lh
ab
e 
an
 d
er
 G
es
el
ls
ch
af
t 
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D
ie
 S
ch
ul
e 
ka
nn
 L
er
nz
ei
te
n 
fl
ex
ib
el
 p
la
-
ne
n,
 
so
da
ss
 
au
ße
rs
ch
ul
is
ch
es
 
L
er
ne
n
B
es
ta
nd
te
il 
de
s 
U
nt
er
ri
ch
ts
 is
t. 
D
ie
 
Z
us
am
m
en
ar
be
it
 
zw
is
ch
en
 
Sc
hu
le
n
un
d 
B
et
ri
eb
en
 w
ir
d 
ge
fö
rd
er
t 
un
d 
ge
se
tz
-
lic
h 
ve
ra
nk
er
t:
–
B
et
ri
eb
sp
ra
kt
ik
a 
w
er
de
n 
al
s 
U
nt
er
-
ri
ch
ts
ve
ra
ns
ta
lt
un
ge
n 
an
er
ka
nn
t;
–
Sc
hü
le
ri
nn
en
 u
nd
 S
ch
ül
er
 k
ön
ne
n 
(i
n
A
bs
pr
ac
he
 
zw
is
ch
en
 
B
et
ri
eb
 
un
d
Sc
hu
le
) i
n 
be
st
im
m
te
n 
A
lt
er
ss
tu
fe
n 
fü
r
ei
ne
n 
lä
ng
er
en
 
Z
ei
tr
au
m
 
re
ge
lm
äß
ig
zw
ei
 b
is
 d
re
i 
W
oc
he
nt
ag
e 
im
 B
et
ri
eb
ve
rb
ri
ng
en
. 
D
as
 S
ch
ul
cu
rr
ic
ul
um
 s
ie
ht
 –
 i
n 
al
te
rs
ge
-
re
ch
te
r 
St
uf
un
g 
– 
A
nl
äs
se
, O
rt
e 
un
d 
L
er
n-
ge
le
ge
nh
ei
te
n 
vo
r,
 d
as
 k
om
m
un
al
e 
U
m
-
fe
ld
 p
la
nv
ol
l 
in
 d
en
 U
nt
er
ri
ch
t 
ei
nz
ub
e-
zi
eh
en
. 
D
ie
 i
n 
de
r 
Sc
hu
le
 g
el
eb
te
 r
el
ig
iö
se
 T
ol
e-
ra
nz
 is
t v
er
bu
nd
en
 m
it
 d
em
 K
en
ne
nl
er
ne
n
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
r 
G
la
ub
en
sr
ic
ht
un
ge
n,
w
ie
 s
ie
 s
ic
h 
in
 d
er
 K
om
m
un
e 
da
rs
te
lle
n,
un
d 
de
r 
en
ts
pr
ec
he
nd
en
 E
in
ri
ch
tu
ng
en
.
D
ie
 S
ch
ul
e 
ha
t 
ei
n 
al
te
rs
ge
re
ch
t 
ge
st
uf
te
s
C
ur
ri
cu
lu
m
 
zu
r 
O
ri
en
ti
er
un
g 
in
 
de
r
B
er
uf
sw
el
t: 
–
B
es
uc
he
 v
on
 E
lt
er
n 
an
 d
er
en
 A
rb
ei
ts
-
pl
at
z;
 
–
V
or
st
el
lu
ng
en
 v
on
 B
er
uf
en
 d
er
 E
lt
er
n
in
 d
er
 S
ch
ul
e;
–
B
es
uc
h 
vo
n 
F
ir
m
en
, L
äd
en
, B
et
ri
eb
en
im
 U
m
fe
ld
 d
er
 S
ch
ul
e;
 
–
E
rk
un
du
ng
 v
on
 B
er
uf
sb
ild
er
n;
 
–
B
et
ri
eb
sp
ra
kt
ik
a;
 
–
in
di
vi
du
el
le
 B
er
uf
sb
er
at
un
g;
 
–
Se
m
in
ar
e 
zu
r 
O
ri
en
ti
er
un
g 
un
d
L
eb
en
sp
la
nu
ng
. 
D
ie
 S
ch
ul
e 
ha
t i
ns
ti
tu
ti
on
al
is
ie
rt
e 
K
on
ta
k-
te
 m
it
 B
et
ri
eb
en
 
Si
e 
er
ku
nd
en
 
ih
re
n 
St
ad
tt
ei
l/
ih
re
 
St
ad
t
un
d 
le
rn
en
 s
ch
ri
tt
w
ei
se
, 
si
ch
 d
or
t 
se
lb
st
-
be
w
us
st
 u
nd
 v
er
an
tw
or
tl
ic
h 
zu
 v
er
ha
lt
en
. 
Si
e 
le
rn
en
 K
ir
ch
en
, M
os
ch
ee
n,
 S
yn
ag
og
en
un
d 
an
de
re
 r
el
ig
iö
se
 E
in
ri
ch
tu
ng
en
 d
er
K
om
m
un
e 
ke
nn
en
 –
 u
ng
ea
ch
te
t i
hr
er
 r
el
i-
gi
ös
en
 Z
ug
eh
ör
ig
ke
it
.
D
ie
 
Sc
hü
le
ri
nn
en
 
un
d 
Sc
hü
le
r 
le
rn
en
sc
hr
it
tw
ei
se
 u
nt
er
sc
hi
ed
lic
he
 B
er
uf
sf
el
de
r
un
d 
T
ät
ig
ke
it
en
 k
en
ne
n,
 d
ie
 in
 ih
re
r K
om
-
m
un
e 
re
pr
äs
en
ti
er
t s
in
d.
 
Si
e 
be
su
ch
en
 r
eg
el
m
äß
ig
 d
ie
 k
ul
tu
re
lle
n
E
in
ri
ch
tu
ng
en
 d
er
 K
om
m
un
e.
 (
T
he
at
er
,
M
us
eu
m
 …
).
Si
e 
le
rn
en
 d
ie
 u
nt
er
sc
hi
ed
lic
he
n 
ko
m
m
u-
na
le
n 
V
er
an
tw
or
tl
ic
hk
ei
te
n 
un
d 
di
e 
en
t-
sp
re
ch
en
de
n 
In
st
it
ut
io
ne
n 
ke
nn
en
 (
P
ol
i-
ze
i, 
B
er
at
un
gs
st
ät
te
n,
 G
er
ic
ht
 …
).
Si
e 
le
rn
en
 P
ol
it
ik
 „
ha
ut
na
h“
 k
en
ne
n 
du
rc
h
de
n 
B
es
uc
h 
vo
n 
P
ar
te
ie
n 
un
d 
de
re
n
R
ep
rä
se
nt
an
te
n 
bz
w
. 
vo
n 
po
lit
is
ch
en
In
st
it
ut
io
ne
n.
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E
s 
ge
hö
rt
 z
um
 C
ur
ri
cu
lu
m
 d
er
 S
ch
ul
e,
 d
ie
Sc
hü
le
ri
nn
en
 u
nd
 S
ch
ül
er
 z
u 
ve
rs
tä
nd
ig
er
T
ei
lh
ab
e 
an
 d
er
 k
om
m
un
al
en
 K
ul
tu
r 
zu
be
fä
hi
ge
n,
 d
er
en
 B
ed
eu
tu
ng
 s
ie
 a
n 
si
ch
se
lb
st
 u
nd
 a
nd
er
en
 e
rf
ah
re
n.
 
D
as
 
H
in
ei
nw
ac
hs
en
 
in
 
di
e 
„g
ro
ße
“
G
es
el
ls
ch
af
t 
er
fa
hr
en
 
di
e 
Sc
hü
le
ri
nn
en
un
d 
Sc
hü
le
r 
au
f 
un
te
rs
ch
ie
dl
ic
he
n 
St
uf
en
:
de
r 
Sc
hu
lg
em
ei
ns
ch
af
t, 
de
r 
K
om
m
un
e,
de
r 
üb
er
re
gi
on
al
en
 E
in
ri
ch
tu
ng
en
, u
nd
 s
ie
en
ga
gi
er
en
 s
ic
h 
in
 b
es
te
he
nd
en
 K
in
de
r-
un
d 
Ju
ge
nd
pa
rl
am
en
te
n.
Si
e 
le
rn
en
 g
es
el
ls
ch
af
tl
ic
he
 E
in
ri
ch
tu
ng
en
un
d 
de
re
n 
F
un
kt
io
ne
n 
au
f 
ko
m
m
un
al
er
B
as
is
 k
en
ne
n 
(i
n 
al
te
rs
ge
re
ch
te
r 
St
uf
un
g)
. 
D
as
 H
in
ei
nw
ac
hs
en
 in
 d
ie
 „
gr
oß
e“
 P
ol
it
ik
er
fa
hr
en
 
di
e 
Sc
hü
le
ri
nn
en
 
un
d 
Sc
hü
le
r
du
rc
h 
di
e 
B
eg
eg
nu
ng
 m
it
 d
er
en
 R
ep
rä
se
n-
ta
nt
en
; 
zu
nä
ch
st
 a
uf
 k
om
m
un
al
er
, 
sp
ät
er
au
f 
re
gi
on
al
er
 u
nd
 ü
be
rr
eg
io
na
le
r 
B
as
is
(I
nt
er
vi
ew
s,
 B
es
uc
h 
vo
n 
P
ar
te
ie
n,
 P
ar
la
-
m
en
te
n 
…
).
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D
ie
 S
ch
ul
e 
ka
nn
 S
ch
ül
er
in
ne
n 
un
d 
Sc
hü
le
r
fü
r i
nd
iv
id
ue
lle
n 
Sc
hü
le
ra
us
ta
us
ch
 fü
r l
än
-
ge
re
 Z
ei
t v
om
 U
nt
er
ri
ch
t b
eu
rl
au
be
n.
Im
 
R
ah
m
en
 
vo
n 
Sc
hu
lp
ar
tn
er
sc
ha
ft
en
kö
nn
en
 e
rw
ei
te
rt
e 
F
or
m
en
 v
on
 S
ch
ül
er
-
au
st
au
sc
h 
ge
sc
ha
ff
en
 w
er
de
n.
 
E
xk
ur
si
on
en
, W
an
de
ru
ng
en
, F
ah
rt
en
 z
um
K
en
ne
nl
er
ne
n 
de
r R
eg
io
n 
si
nd
 B
es
ta
nd
te
i-
le
 d
es
 S
ch
ul
cu
rr
ic
ul
um
s 
(„
R
ei
se
cu
rr
ic
u-
lu
m
“)
D
ie
 
Sc
hu
le
 
ha
t 
ei
n 
al
te
rs
ge
re
ch
t 
un
d
in
ha
lt
lic
h 
ge
st
uf
te
s 
R
ei
se
cu
rr
ic
ul
um
.
E
s 
re
ic
ht
 v
on
 R
ei
se
n 
in
 d
ie
 n
äh
er
e 
U
m
ge
-
bu
ng
 (
P
ri
m
ar
st
uf
e)
 ü
be
r 
pr
oj
ek
tb
ez
og
en
e
R
ei
se
n 
(z
.B
. M
ee
r,
 B
au
er
nh
of
), 
A
be
nt
eu
-
er
- 
un
d 
N
at
ur
re
is
en
 m
it
 S
el
bs
tv
er
so
rg
un
g
(Z
el
te
n,
 
Sk
ih
üt
te
 
…
), 
A
us
ta
us
ch
fa
hr
te
n
(E
ng
lis
ch
 a
ls
 V
er
st
än
di
gu
ng
ss
pr
ac
he
) 
bi
s
zu
 K
ul
tu
rr
ei
se
n 
in
 e
in
 e
ur
op
äi
sc
he
s 
L
an
d.
Im
 S
ch
ul
le
be
n 
un
d 
im
 U
nt
er
ri
ch
t 
w
er
de
n
A
nl
äs
se
, s
ic
h 
fü
r 
gl
ob
al
e 
Z
ie
le
 (G
er
ec
ht
ig
-
ke
it
, F
ri
ed
en
, B
ew
ah
ru
ng
 d
er
 S
ch
öp
fu
ng
,
T
ol
er
an
z 
zw
is
ch
en
 d
en
 K
ul
tu
re
n,
 M
en
-
sc
he
nr
ec
ht
e)
 a
kt
iv
 e
in
zu
se
tz
en
, 
al
s 
L
er
n-
ge
le
ge
nh
ei
te
n 
w
ah
rg
en
om
m
en
.
D
ie
 
Sc
hu
le
 
ar
be
it
et
 
m
it
 
in
te
rn
at
io
na
le
n
In
st
it
ut
io
ne
n 
(U
N
E
SC
O
, 
T
er
re
 
de
s
H
om
m
es
, .
..)
 z
us
am
m
en
.
D
ie
 S
ch
ul
e 
ge
ht
 m
in
de
st
en
s 
ei
ne
 P
ar
tn
er
-
sc
ha
ft
 m
it
 e
in
er
 S
ch
ul
e 
in
 e
in
em
 a
uß
er
eu
-
ro
pä
is
ch
en
 L
an
d 
ei
n.
D
ie
 
Sc
hü
le
ri
nn
en
 
un
d 
Sc
hü
le
r 
le
rn
en
B
es
on
de
rh
ei
te
n 
ih
re
r 
R
eg
io
n 
au
s 
ei
ge
ne
r
A
ns
ch
au
un
g 
ke
nn
en
.
Si
e 
er
le
be
n 
R
ei
se
n 
al
s 
fe
st
en
 B
es
ta
nd
te
il
de
s 
Sc
hu
lja
hr
es
 u
nd
 e
rf
ah
re
n,
 w
ie
 s
ic
h 
ih
r
H
or
iz
on
t s
ch
ri
tt
w
ei
se
 e
rw
ei
te
rt
.
Si
e 
er
le
be
n 
be
i 
ve
rs
ch
ie
de
ne
n 
A
nl
äs
se
n,
w
as
 u
nd
 w
ie
 d
ie
 „
gr
oß
e“
 W
el
t 
m
it
 i
hr
em
L
eb
en
 z
u 
tu
n 
ha
t 
un
d 
w
as
 e
s 
be
de
ut
et
, i
n
ei
ne
r 
W
el
t z
u 
le
be
n.
 
Si
e 
pf
le
ge
n 
ei
ne
 P
ar
tn
er
sc
ha
ft
 m
it
 e
in
er
Sc
hu
le
 in
 e
in
em
 a
uß
er
eu
ro
pä
is
ch
en
 L
an
d.
Si
e 
le
is
te
n 
ak
ti
ve
n 
E
in
sa
tz
 im
 R
ah
m
en
 v
on
A
kt
io
ne
n 
de
r 
Sc
hu
le
.
Si
e 
er
w
ei
te
rn
 s
ch
ri
tt
w
ei
se
 i
hr
en
 k
ul
tu
re
l-
le
n 
H
or
iz
on
t, 
si
e 
w
ac
hs
en
 in
 d
en
 e
ur
op
äi
-
sc
he
n 
K
ul
tu
rr
au
m
 u
nd
 in
 d
as
 Z
us
am
m
en
-
le
be
n 
de
r 
K
ul
tu
re
n 
hi
ne
in
:
–
Si
e 
le
rn
en
 (
in
 d
er
 R
eg
el
) 
zw
ei
 F
re
m
d-
sp
ra
ch
en
, 
–
si
e 
ha
be
n 
K
on
ta
kt
e 
m
it
 
P
ar
tn
er
-
sc
hü
le
rn
, 
–
si
e 
le
rn
en
 a
uf
 R
ei
se
n 
an
de
re
 L
eb
en
sg
e-
w
oh
nh
ei
te
n 
ke
nn
en
, 
si
ch
 
fr
em
de
n
K
ul
tu
re
n 
zu
 ö
ff
ne
n 
un
d 
si
ch
 z
un
eh
-
m
en
d 
se
lb
st
än
di
g 
in
 i
hn
en
 z
u 
be
w
e-
ge
n.
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D
ie
 S
ch
ul
e 
en
tw
ic
ke
lt
 a
lt
er
sg
er
ec
ht
e 
F
or
-
m
en
 d
er
 T
ei
lh
ab
e 
an
 e
ur
op
äi
sc
he
r 
K
ul
tu
r:
im
 U
nt
er
ri
ch
t (
F
re
m
ds
pr
ac
he
n,
 G
es
ch
ic
h-
te
/P
ol
it
ik
, K
un
st
 …
), 
du
rc
h 
m
ed
ia
le
 K
on
-
ta
kt
e,
 d
ur
ch
 A
us
ta
us
ch
 m
it
 G
äs
te
n 
au
s
eu
ro
pä
is
ch
en
 
L
än
de
rn
 
au
f 
in
di
vi
du
el
le
r
od
er
 G
ru
pp
en
ba
si
s,
 d
ur
ch
 K
ul
tu
rr
ei
se
n.
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4.
Sc
hu
le
 a
ls
 le
rn
en
de
 I
ns
ti
tu
ti
on
 –
 R
ef
or
m
en
 „
vo
n 
in
ne
n“
 u
nd
 „
vo
n 
un
te
n“
D
ie
 S
ch
ul
e 
m
us
s a
uc
h 
da
ri
n 
V
or
bi
ld
 se
in
, d
as
s s
ie
 se
lb
st
 m
it 
de
m
 g
le
ic
he
n 
E
rn
st
 le
rn
t u
nd
 a
n 
sic
h 
ar
be
ite
t, 
w
ie
 si
e 
es
 d
en
 K
in
de
rn
 u
nd
Ju
ge
nd
lic
he
n 
ve
rm
itt
el
n 
w
ill
. S
ie
 m
us
s e
in
e 
sic
h 
en
tw
ic
ke
ln
de
 I
ns
tit
ut
io
n 
se
in
 u
nd
 si
ch
 z
ug
le
ic
h 
tr
eu
 b
le
ib
en
. I
hr
e 
A
rb
ei
t i
st
 n
ie
 „
fe
r-
tig
“,
 w
ei
l s
ie
 a
uf
 si
ch
 w
an
de
ln
de
 B
ed
in
gu
ng
en
 u
nd
 A
nf
or
de
ru
ng
en
 je
w
ei
ls 
ne
u 
an
tw
or
te
n 
m
us
s. 
Ih
re
 Q
ua
lit
ät
 b
em
iss
t s
ic
h 
da
ra
n,
 w
as
sie
 tu
t, 
um
 so
lc
he
 A
nt
w
or
te
n 
zu
 fi
nd
en
. D
az
u 
br
au
ch
t d
ie
 S
ch
ul
e 
Fr
ei
ra
um
 u
nd
 ü
be
rn
im
m
t V
er
an
tw
or
tu
ng
: f
ür
 B
eo
ba
ch
tu
ng
, K
ri
-
tik
, V
er
st
än
di
gu
ng
 u
nd
 U
m
se
tz
un
g 
de
r 
E
rg
eb
ni
ss
e 
in
 R
ef
or
m
ar
be
it.
 S
ie
 m
us
s i
n 
de
r 
Ü
be
rz
eu
gu
ng
 a
rb
ei
te
n 
kö
nn
en
, d
as
s e
in
e 
be
ss
e-
re
 P
äd
ag
og
ik
 n
ic
ht
 „
vo
n 
au
ße
n“
 u
nd
 „
vo
n 
ob
en
“ 
ve
ro
rd
ne
t, 
so
nd
er
n 
je
w
ei
ls 
ne
u 
m
it 
de
m
 B
lic
k 
au
f 
di
e 
K
in
de
r 
un
d 
Ju
ge
nd
lic
he
n
„v
on
 in
ne
n“
 u
nd
 „
vo
n 
un
te
n“
 e
nt
w
ic
ke
lt 
w
er
de
n 
m
us
s. 
D
ie
 S
ta
nd
ar
ds
 z
u 
di
es
er
 V
or
ga
be
 si
nd
 n
ac
h 
fo
lg
en
de
n 
R
ub
ri
ke
n 
di
ff
er
en
zi
er
t: 
1.
Sc
hu
lp
ro
fil
 u
nd
 S
ch
ul
en
tw
ic
kl
un
g
2.
A
rb
ei
ts
kl
im
a 
un
d 
O
rg
an
isa
tio
n
3.
E
va
lu
at
io
n
4.
Fo
rt
bi
ld
un
g
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4.
1.
  S
ch
ul
pr
of
il 
un
d 
Sc
hu
le
nt
w
ic
kl
un
g
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
A
lle
 a
n 
de
r 
Sc
hu
le
 a
rb
ei
te
nd
en
 E
rw
ac
hs
e-
ne
n 
(S
ch
ul
le
it
un
g,
 K
ol
le
gi
um
 u
nd
 w
ei
te
re
M
it
ar
be
it
er
in
ne
n 
un
d 
M
it
ar
be
it
er
) 
ha
n-
de
ln
 e
nt
sp
re
ch
en
d 
de
m
 L
ei
tb
ild
 d
er
 S
ch
u-
le
. D
ie
 g
eg
en
se
it
ig
e 
V
er
st
än
di
gu
ng
 a
uf
 d
ie
-
se
r G
ru
nd
la
ge
, d
ie
 O
ff
en
le
gu
ng
 u
nd
 B
eh
e-
bu
ng
 v
on
 K
on
fl
ik
te
n 
ge
hö
re
n 
zu
 i
hr
er
P
ro
fe
ss
io
na
lit
ät
.
Im
 S
ch
ul
al
lt
ag
 k
on
kr
et
is
ie
rt
 s
ic
h 
di
e 
O
ri
-
en
ti
er
un
g 
am
 L
ei
tb
ild
 a
uf
 m
eh
re
re
n 
E
be
-
ne
n:
–
im
 tä
gl
ic
he
n 
U
m
ga
ng
 m
it
ei
na
nd
er
,
–
im
 Z
us
am
m
en
le
be
n 
de
r 
G
ru
pp
en
,
–
im
 U
nt
er
ri
ch
t u
nd
–
im
 S
ch
ul
le
be
n.
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St
an
da
rd
s 
fü
r 
sy
st
em
isc
he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
ie
 S
ch
ul
e 
ka
nn
 L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
 L
eh
re
r
au
sw
äh
le
n.
D
ie
 S
ch
ul
e 
is
t 
be
re
ch
ti
gt
, 
ve
rp
fl
ic
ht
en
de
V
er
ei
nb
ar
un
ge
n 
m
it
 
M
it
ar
be
it
er
n 
un
d
E
lt
er
n 
zu
 s
ch
lie
ße
n.
D
ie
 S
ch
ul
e 
ha
t 
M
it
te
l f
ür
 k
ol
le
gi
al
e 
B
er
a-
tu
ng
, S
up
er
vi
si
on
 u
nd
 M
ed
ia
ti
on
.
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
ie
 S
ch
ul
e 
ha
t e
in
 L
ei
tb
ild
, d
em
 M
it
ar
be
i-
te
ri
nn
en
 
un
d 
M
it
ar
be
it
er
, 
Sc
hü
le
ri
nn
en
un
d 
Sc
hü
le
r 
un
d 
E
lt
er
n 
ve
rp
fl
ic
ht
et
 s
in
d.
D
ie
se
s 
is
t 
ni
ch
t 
do
gm
at
is
ch
 v
or
ge
ge
be
n,
so
nd
er
n 
sp
ie
ge
lt
 e
in
en
 K
on
se
ns
 w
id
er
, d
er
du
rc
h 
ei
ne
n 
fo
rt
la
uf
en
de
n 
V
er
st
än
di
-
gu
ng
sp
ro
ze
ss
 g
es
ic
he
rt
 w
ir
d.
 D
as
 L
ei
tb
ild
gi
bt
 d
ie
 g
en
er
el
le
n 
O
ri
en
ti
er
un
ge
n 
vo
r,
 d
ie
im
 S
ch
ul
pr
of
il 
ko
nk
re
ti
si
er
t 
si
nd
 u
nd
 d
ie
B
as
is
 fü
r 
di
e 
w
ei
te
re
 E
nt
w
ic
kl
un
g 
bi
ld
en
. 
Im
 
Sc
hu
lp
ro
fi
l 
ko
m
m
t 
zu
m
 
A
us
dr
uc
k,
w
ie
 d
ie
 S
ch
ul
e 
ih
r 
L
ei
tb
ild
 o
pe
ra
ti
on
al
i-
si
er
t:
–
du
rc
h 
ve
rb
in
dl
ic
he
 
R
eg
el
n 
de
s
ge
m
ei
ns
am
en
 
U
m
ga
ng
s 
un
d 
de
s
Z
us
am
m
en
le
be
ns
 d
er
 G
ru
pp
en
,
–
du
rc
h 
ei
ne
 g
em
ei
ns
am
e 
G
es
pr
äc
hs
ku
l-
tu
r,
–
du
rc
h 
de
n 
U
m
ga
ng
 m
it
 S
ac
he
n 
un
d
m
it
 d
em
 G
eb
äu
de
,
–
du
rc
h 
di
e 
A
rt
 d
er
 R
eg
el
un
g 
ge
m
ei
ns
a-
m
er
 
A
ng
el
eg
en
he
it
en
 
un
d 
de
n
U
m
ga
ng
 m
it
 K
on
fl
ik
te
n,
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F
ür
 d
ie
 A
rb
ei
t 
am
 S
ch
ul
cu
rr
ic
ul
um
 u
nd
fü
r 
Sc
hu
le
nt
w
ic
kl
un
g 
st
eh
en
 d
en
 S
ch
ul
en
R
es
so
ur
ce
n 
zu
r 
V
er
fü
gu
ng
. D
ie
 Z
ei
t d
af
ür
w
ir
d 
in
 d
er
 B
ud
ge
ti
er
un
g 
be
rü
ck
si
ch
ti
gt
.
D
ie
 S
ch
ul
en
 w
er
de
n 
be
i 
ih
re
r 
E
nt
w
ic
k-
lu
ng
sa
rb
ei
t 
au
f 
W
un
sc
h 
du
rc
h 
ex
te
rn
e
M
od
er
at
or
in
ne
n 
un
d 
M
od
er
at
or
en
 u
nt
er
-
st
üt
zt
. 
F
ür
 
Sc
hu
le
nt
w
ic
kl
un
gs
pr
oz
es
se
 
kö
nn
en
di
e 
Sc
hu
le
n 
St
eu
er
gr
up
pe
n 
be
ne
nn
en
, d
ie
fü
r 
ih
re
 A
rb
ei
t e
nt
la
st
et
 w
er
de
n.
 
–
du
rc
h 
di
e 
A
rt
, 
w
ie
 L
er
ne
n 
un
d 
L
ei
s-
tu
ng
 a
ng
el
ei
te
t, 
ei
ng
ef
or
de
rt
, b
ew
er
te
t
un
d 
an
er
ka
nn
t w
er
de
n,
–
du
rc
h 
di
e 
U
nt
er
ri
ch
ts
or
ga
ni
sa
ti
on
 u
nd
–
du
rc
h 
di
e 
G
es
ta
lt
un
g 
ge
m
ei
ns
am
er
P
ro
je
kt
e,
 F
es
te
 u
nd
 F
ei
er
n.
D
er
 s
ch
ul
in
te
rn
e 
L
eh
rp
la
n 
(S
ch
ul
cu
rr
ic
u-
lu
m
) 
ko
nk
re
ti
si
er
t 
da
s 
Sc
hu
lp
ro
fi
l a
uf
 d
er
B
as
is
 fa
ch
lic
he
n 
un
d 
üb
er
fa
ch
lic
he
n,
 sc
hu
-
lis
ch
en
 
un
d 
au
ße
rs
ch
ul
is
ch
en
 
L
er
ne
ns
un
te
r 
an
de
re
m
 a
uf
 fo
lg
en
de
n 
G
eb
ie
te
n:
–
G
es
pr
äc
hs
ku
lt
ur
, K
on
fl
ik
tr
eg
el
un
g,
–
ge
sc
hl
ec
ht
ss
pe
zi
fi
sc
he
 P
äd
ag
og
ik
,
–
U
m
w
el
ts
ch
ut
z,
 G
es
ta
lt
un
g 
de
s 
U
m
-
fe
ld
s,
–
G
es
un
dh
ei
ts
er
zi
eh
un
g,
–
m
us
is
ch
e 
B
ild
un
g/
K
ul
tu
r,
–
de
m
ok
ra
ti
sc
he
s 
H
an
de
ln
,
–
Ö
ff
nu
ng
 d
er
 S
ch
ul
e 
un
d
–
In
te
rn
at
io
na
lis
ie
ru
ng
 (
in
te
rk
ul
tu
re
lle
s
L
er
ne
n,
 A
us
ta
us
ch
, R
ei
se
n 
…
).
D
as
 
Sc
hu
lc
ur
ri
cu
lu
m
 
w
ei
st
 
au
s,
 
w
ie
U
nt
er
ri
ch
ts
in
ha
lt
e 
un
d 
Ja
hr
es
pl
än
e 
m
it
de
n 
L
eh
rp
la
n-
V
or
ga
be
n 
üb
er
ei
ns
ti
m
m
en
.
D
ie
 L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
 L
eh
re
r 
or
ie
nt
ie
re
n
si
ch
 b
ei
 d
er
 P
la
nu
ng
 d
es
 f
ac
hl
ic
he
n 
un
d
üb
er
fa
ch
lic
he
n,
 
sc
hu
lis
ch
en
 
un
d 
au
ße
r-
sc
hu
lis
ch
en
 
L
er
ne
ns
 
an
 
de
n 
P
ri
nz
ip
ie
n
un
d 
V
or
ga
be
n 
de
s 
Sc
hu
lc
ur
ri
cu
lu
m
s.
 
Im
 R
ah
m
en
 d
er
 S
ch
ul
en
tw
ic
kl
un
g 
ar
be
i-
te
n 
di
e 
L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
 L
eh
re
r 
da
ra
n,
na
ch
 g
em
ei
ns
am
 a
kz
ep
ti
er
te
n 
V
or
ga
be
n,
Z
ie
le
n 
un
d 
V
er
fa
hr
en
 d
as
 S
ch
ul
pr
of
il 
zu
sc
hä
rf
en
 b
zw
. 
w
ei
te
r 
zu
 e
nt
w
ic
ke
ln
. 
D
ie
E
lt
er
n 
un
d 
Sc
hü
le
r 
si
nd
 a
n 
di
es
em
 P
ro
ze
ss
be
te
ili
gt
.
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D
ie
 E
nt
w
ic
kl
un
g 
un
d 
V
er
än
de
ru
ng
 d
es
Sc
hu
lp
ro
gr
am
m
s 
(S
ch
ul
en
tw
ic
kl
un
g)
vo
llz
ie
ht
 
si
ch
 
au
f 
de
r 
G
ru
nd
la
ge
 
de
s
Sc
hu
lp
ro
fi
ls
 u
nd
 d
es
 S
ch
ul
cu
rr
ic
ul
um
s.
Sc
hu
le
nt
w
ic
kl
un
g 
w
ir
d 
na
ch
 e
in
em
 fe
st
ge
-
le
gt
en
, g
em
ei
ns
am
 v
er
ei
nb
ar
te
n 
V
er
fa
hr
en
ge
st
eu
er
t.
D
ie
se
 A
uf
ga
be
 w
ir
d 
vo
n 
ei
ne
r 
G
ru
pp
e
(S
te
ue
rg
ru
pp
e)
 ü
be
rn
om
m
en
. 
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St
an
da
rd
s 
fü
r 
sy
st
em
isc
he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
Z
ei
t 
fü
r 
T
ea
m
ar
be
it
 u
nd
 K
on
fe
re
nz
en
 i
st
im
 B
ud
ge
t 
ve
rp
fl
ic
ht
en
d 
vo
rg
es
eh
en
 u
nd
w
ir
d 
an
ge
m
es
se
n 
an
ge
re
ch
ne
t.
F
ac
hf
re
m
de
r 
U
nt
er
ri
ch
t 
im
 R
ah
m
en
 v
on
Ja
hr
ga
ng
st
ea
m
s 
w
ir
d 
un
te
rs
tü
tz
t, 
w
en
n
di
e 
fa
ch
lic
he
n 
K
om
pe
te
nz
en
 
im
 
T
ea
m
vo
rh
an
de
n 
si
nd
.
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
ie
 S
ch
ul
e 
ha
t 
ei
ne
 K
om
m
un
ik
at
io
ns
ku
l-
tu
r,
 d
er
en
 P
fl
eg
e 
A
uf
ga
be
 a
lle
r 
E
rw
ac
hs
e-
ne
n 
is
t. 
D
af
ür
 
si
nd
 
ve
rs
ch
ie
de
ne
 
F
or
m
en
 
en
t-
w
ic
ke
lt
 (z
.B
. L
eh
re
rc
af
é,
 P
au
se
nt
re
ff
, p
ri
-
va
te
 k
ol
le
gi
al
e 
G
es
pr
äc
hs
kr
ei
se
, i
ns
ti
tu
ti
o-
na
lis
ie
rt
e 
F
or
m
en
 
de
r 
K
on
fl
ik
tb
ea
rb
ei
-
tu
ng
 (u
.U
. m
it
 e
xt
er
ne
r 
M
od
er
at
io
n)
. 
D
ie
 R
äu
m
e 
fü
r 
E
rw
ac
hs
en
e 
si
nd
 a
rb
ei
ts
-
un
d 
ko
m
m
un
ik
at
io
ns
fr
eu
nd
lic
h,
 
d.
h.
fu
nk
ti
on
al
 u
nd
 a
ns
pr
ec
he
nd
 g
es
ta
lt
et
.
Im
 K
on
fe
re
nz
pl
an
 i
st
 n
ic
ht
 n
ur
 Z
ei
t 
fü
r
F
ac
hk
on
fe
re
nz
en
 
vo
rg
es
eh
en
, 
so
nd
er
n
au
ch
 f
ür
 U
nt
er
ri
ch
ts
pl
an
un
g 
au
f 
T
ea
m
ba
-
si
s.
In
 d
en
 T
ea
m
s 
si
nd
 a
lle
 F
ac
hk
om
pe
te
nz
en
ve
rt
re
te
n.
 U
m
 p
er
so
ne
lle
 K
on
ti
nu
it
ät
 z
u
ge
w
äh
rl
ei
st
en
, k
an
n 
U
nt
er
ri
ch
t a
uc
h 
fa
ch
-
fr
em
d 
er
te
ilt
 w
er
de
n.
 
D
en
 T
ea
m
s 
st
eh
en
 R
äu
m
e 
zu
r 
V
er
fü
gu
ng
,
w
o 
(n
ac
h 
M
ög
lic
hk
ei
t)
 a
uc
h 
M
at
er
ia
lie
n
ge
la
ge
rt
 w
er
de
n 
kö
nn
en
.
4.
2.
  A
rb
ei
ts
kl
im
a 
un
d 
O
rg
an
is
at
io
n
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
D
ie
 E
rw
ac
hs
en
en
 g
eh
en
 h
öf
lic
h 
un
d 
ac
ht
-
sa
m
 m
it
ei
na
nd
er
 u
m
. 
K
on
fl
ik
te
 u
nd
 S
tö
ru
ng
en
 w
er
de
n 
of
fe
n
an
ge
sp
ro
ch
en
 u
nd
 g
em
ei
ns
am
 b
ea
rb
ei
te
t. 
D
ie
 L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
 L
eh
re
r 
ar
be
it
en
 m
it
ih
re
n 
F
ac
h-
 u
nd
 J
ah
rg
an
gs
ko
lle
ge
n 
en
g
zu
sa
m
m
en
, 
na
ch
 
M
ög
lic
hk
ei
t 
in
 
ei
ne
m
fe
st
en
 J
ah
rg
an
gs
te
am
. 
Si
e 
br
in
ge
n 
ih
re
 F
ac
hk
om
pe
te
nz
 i
n 
di
e
T
ea
m
ar
be
it
 e
in
, s
in
d 
ab
er
 a
uc
h 
be
re
it
, s
ic
h
in
 ü
be
rg
re
if
en
de
 P
ro
je
kt
e 
ei
nz
ua
rb
ei
te
n
un
d 
(i
n 
be
gr
en
zt
em
 R
ah
m
en
) 
fa
ch
fr
em
d
zu
 u
nt
er
ri
ch
te
n.
 
D
ie
 E
rw
ac
hs
en
en
 v
er
br
in
ge
n 
de
n 
gr
öß
te
n
T
ei
l i
hr
er
 A
rb
ei
ts
ze
it
 in
 d
er
 S
ch
ul
e.
 S
ie
 fi
n-
de
n 
fü
r 
ih
re
 A
rb
ei
t g
ut
e 
B
ed
in
gu
ng
en
 v
or
.
D
ie
 L
eh
re
ri
nn
en
 h
os
pi
ti
er
en
 u
nt
er
ei
na
n-
de
r 
un
d 
un
te
rr
ic
ht
en
 z
ei
tw
ei
se
 z
u 
zw
ei
t
(t
ea
m
 te
ac
hi
ng
).
D
ie
 L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
 L
eh
re
r 
ar
be
it
en
 e
ng
m
it
 
so
zi
al
pä
da
go
gi
sc
he
n 
F
ac
hk
rä
ft
en
zu
sa
m
m
en
. 
Im
 R
ah
m
en
 d
er
 S
ch
ul
en
tw
ic
kl
un
g 
ar
be
i-
te
n 
di
e 
L
eh
re
ri
nn
en
 
un
d 
L
eh
re
r 
an
A
rb
ei
ts
gr
up
pe
n 
ih
re
r 
W
ah
l m
it
.
D
ie
 L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
 L
eh
re
r 
ne
hm
en
 a
n
K
on
fe
re
nz
en
 n
ic
ht
 n
ur
 t
ei
l, 
so
nd
er
n 
si
nd
m
it
ve
ra
nt
w
or
tl
ic
h 
fü
r 
de
re
n 
P
la
nu
ng
 u
nd
G
es
ta
lt
un
g 
un
d 
ve
ra
nt
w
or
te
n 
di
e 
ge
m
ei
n-
sa
m
 g
ef
as
st
en
 B
es
ch
lü
ss
e.
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F
ür
 d
ie
 A
us
st
at
tu
ng
 d
er
 L
eh
re
ra
rb
ei
ts
-
pl
ät
ze
 s
te
he
n 
ge
nü
ge
nd
 M
it
te
l z
ur
 V
er
fü
-
gu
ng
. 
F
ür
 
ze
it
w
ei
se
 
D
op
pe
lb
et
re
uu
ng
 
st
eh
en
be
so
nd
er
e 
R
es
so
ur
ce
n 
zu
r 
V
er
fü
gu
ng
.
F
ür
 
de
n 
E
in
sa
tz
 
so
zi
al
pä
da
go
gi
sc
he
r
F
ac
hk
rä
ft
e 
st
eh
en
 b
es
on
de
re
 R
es
so
ur
ce
n
zu
r 
V
er
fü
gu
ng
. 
Im
 Z
ei
tb
ud
ge
t 
de
r 
L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
 L
eh
-
re
r 
w
er
de
n 
be
so
nd
er
e 
T
ät
ig
ke
it
en
 im
 R
ah
-
m
en
 d
er
 p
äd
ag
og
is
ch
en
 S
ch
w
er
pu
nk
te
 d
er
Sc
hu
le
 a
ng
em
es
se
n 
ve
rr
ec
hn
et
. 
K
on
fe
re
nz
ze
it
en
 w
er
de
n 
im
 Z
ei
tb
ud
ge
t
de
r 
L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
 L
eh
re
r 
an
ge
m
es
se
n
be
rü
ck
si
ch
ti
gt
 u
nd
 v
er
re
ch
ne
t. 
D
ie
 L
eh
re
ra
rb
ei
ts
pl
ät
ze
 s
in
d 
fu
nk
ti
on
al
un
d 
m
od
er
n 
au
sg
es
ta
tt
et
 
(S
ch
re
ib
ti
sc
h,
R
ec
hn
er
, A
bl
ag
em
ög
lic
hk
ei
te
n)
.
In
 
de
r 
U
nt
er
ri
ch
ts
ve
rt
ei
lu
ng
 
is
t 
fü
r
be
st
im
m
te
 Z
w
ec
ke
 s
tu
nd
en
w
ei
se
 D
op
pe
l-
be
tr
eu
un
g 
vo
rg
es
eh
en
.
D
ie
 
Sc
hu
le
 
st
el
lt
 
na
ch
 
M
aß
ga
be
 
ih
re
r
M
ög
lic
hk
ei
te
n 
ni
ch
t n
ur
 L
eh
re
ri
nn
en
 u
nd
L
eh
re
r 
ei
n,
 s
on
de
rn
 a
uc
h 
so
zi
al
pä
da
go
gi
-
sc
he
 F
ac
hk
rä
ft
e.
 
D
ie
 p
äd
ag
og
is
ch
en
 S
ch
w
er
pu
nk
te
 (
z.
B
.
G
es
ta
lt
un
g 
de
s 
Sc
hu
lg
el
än
de
s,
 U
m
w
el
t-
sc
hu
tz
, 
W
ah
lb
er
ei
ch
, 
A
us
ta
us
ch
fa
hr
te
n,
P
ar
tn
er
sc
hu
le
 …
) w
er
de
n 
du
rc
h 
ko
lle
gi
al
e
A
rb
ei
ts
gr
up
pe
n 
ge
tr
ag
en
. 
D
ie
 R
ei
he
nf
ol
ge
 u
nd
 i
nh
al
tl
ic
he
 P
la
nu
ng
de
r 
K
on
fe
re
nz
en
 w
ir
d 
in
 e
in
em
 K
on
fe
-
re
nz
pl
an
 f
ür
 d
as
 S
ch
ul
ja
hr
 f
es
tg
el
eg
t, 
de
r
im
 
K
ol
le
gi
um
 
be
ra
te
n 
un
d 
ab
ge
st
im
m
t
w
ir
d.
 
D
ie
 
im
 
T
ur
nu
s 
ta
ge
nd
en
 
K
on
fe
re
nz
en
(L
eh
re
r-
 
un
d 
Sc
hu
lk
on
fe
re
nz
en
, 
F
ac
h-
un
d 
Ja
hr
ga
ng
s-
 b
zw
. 
St
uf
en
ko
nf
er
en
ze
n)
w
ec
hs
el
n 
m
it
 A
rb
ei
ts
si
tz
un
ge
n 
im
 R
ah
-
m
en
 d
er
 S
ch
ul
en
tw
ic
kl
un
g 
(J
ah
re
st
he
m
a)
.
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B
ei
 d
er
 W
ah
l 
de
r 
Sc
hu
lle
it
un
gs
st
el
le
n 
is
t
da
s 
K
ol
le
gi
um
 
in
 
an
ge
m
es
se
ne
r 
W
ei
se
be
te
ili
gt
. 
D
as
 S
el
bs
tv
er
st
än
dn
is
 d
er
 S
ch
ul
e 
dr
üc
kt
si
ch
 a
uc
h 
im
 U
m
ga
ng
 d
er
 E
rw
ac
hs
en
en
m
it
ei
na
nd
er
 a
us
: d
ur
ch
 F
es
te
 u
nd
 R
it
ua
le
(B
eg
rü
ßu
ng
, 
G
eb
ur
ts
ta
ge
, 
V
er
ab
sc
hi
e-
du
ng
), 
du
rc
h 
ge
m
ei
ns
am
e 
U
nt
er
ne
hm
un
-
ge
n 
un
d 
V
er
an
st
al
tu
ng
en
.
E
nt
sc
he
id
un
gs
pr
oz
es
se
 
si
nd
 
tr
an
sp
ar
en
t
un
d 
de
m
ok
ra
ti
sc
h.
D
ie
 
Sc
hu
lle
it
un
g 
„r
eg
ie
rt
“ 
ni
ch
t 
du
rc
h
ei
ge
ne
 E
nt
sc
he
id
un
ge
n,
 s
on
de
rn
 h
äl
t 
si
ch
an
 d
ie
 g
em
ei
ns
am
en
 d
em
ok
ra
ti
sc
he
n 
V
er
-
fa
hr
en
 u
nd
 a
n 
di
e 
B
es
ch
lü
ss
e 
de
s 
K
ol
le
gi
-
um
s.
D
ie
 M
it
ar
be
it
er
in
ne
n 
un
d 
M
it
ar
be
it
er
 d
er
Sc
hu
le
 
– 
au
ch
 
di
e 
ni
ch
t 
un
m
it
te
lb
ar
pä
da
go
gi
sc
h 
tä
ti
ge
n 
– 
er
fa
hr
en
 
di
e
G
em
ei
ns
ch
af
t 
de
r 
E
rw
ac
hs
en
en
 a
ls
 e
in
en
be
so
nd
er
en
, v
on
 ih
ne
n 
ge
st
al
te
te
n 
B
er
ei
ch
de
r 
Sc
hu
lk
ul
tu
r.
 
D
ie
 S
ch
ul
le
it
un
g 
be
rä
t, 
ko
or
di
ni
er
t, 
un
te
r-
st
üt
zt
 u
nd
 in
it
iie
rt
 d
ie
 A
rb
ei
ts
pr
oz
es
se
 im
R
ah
m
en
 d
er
 S
ch
ul
en
tw
ic
kl
un
g.
 S
ie
 s
et
zt
di
e 
im
 L
ei
tb
ild
 d
er
 S
ch
ul
e 
ve
ra
nk
er
te
n
Ü
be
rz
eu
gu
ng
en
 in
 e
ig
en
es
 H
an
de
ln
 u
m
. 
4.
3.
  E
va
lu
at
io
n
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
D
ie
 p
äd
ag
og
is
ch
en
 M
it
ar
be
it
er
in
ne
n 
un
d
M
it
ar
be
it
er
 
üb
er
pr
üf
en
 
ge
m
ei
ns
am
 
di
e
P
ro
ze
ss
e 
un
d 
E
rg
eb
ni
ss
e 
ih
re
r A
rb
ei
t, 
ta
u-
sc
he
n 
E
rf
ah
ru
ng
en
 u
nd
 B
eo
ba
ch
tu
ng
en
au
s 
un
d 
w
er
te
n 
di
es
e 
au
s.
 
Si
e 
w
en
de
n 
da
be
i g
ee
ig
ne
te
 V
er
fa
hr
en
 u
nd
M
et
ho
de
n 
an
 u
nd
 s
in
d 
in
 d
er
en
 G
eb
ra
uc
h
ge
sc
hu
lt
 b
zw
. l
as
se
n 
si
ch
 d
ar
in
 fo
rt
bi
ld
en
. 
Si
e 
la
ss
en
 i
hr
e 
A
rb
ei
t 
au
ch
 d
ur
ch
 e
xt
er
ne
E
va
lu
at
io
n 
üb
er
pr
üf
en
, 
w
en
n 
di
e 
Sc
hu
le
de
re
n 
V
or
ha
be
n,
 Z
ie
le
n 
un
d 
V
er
fa
hr
en
zu
st
im
m
t. 
Si
e 
si
nd
 b
er
ei
t, 
m
it
 W
is
se
ns
ch
af
tl
er
in
ne
n
un
d 
W
is
se
ns
ch
af
tl
er
n 
zu
sa
m
m
en
zu
ar
be
i-
te
n 
un
d 
vo
n 
ih
ne
n 
zu
 l
er
ne
n.
 Z
ug
le
ic
h
br
in
ge
n 
si
e 
si
ch
 u
nd
 ih
r E
xp
er
te
nt
um
 a
kt
iv
in
 d
ie
 F
or
sc
hu
ng
sp
ro
ze
ss
e 
ei
n 
un
d 
be
te
ili
-
ge
n 
si
ch
 a
n 
de
r 
In
te
rp
re
ta
ti
on
 d
er
 E
rg
eb
-
ni
ss
e.
 
Si
e 
be
te
ili
ge
n 
si
ch
 d
ar
an
, 
di
e 
E
rg
eb
ni
ss
e
de
r 
E
va
lu
at
io
n 
na
ch
 g
em
ei
ns
am
 b
es
ch
lo
s-
se
ne
n 
V
er
fa
hr
en
 i
n 
de
r 
P
ra
xi
s 
zu
 i
m
pl
e-
m
en
ti
er
en
. 
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St
an
da
rd
s 
fü
r 
sy
st
em
isc
he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
F
ür
 
sc
hu
lin
te
rn
e 
E
va
lu
at
io
n 
st
eh
t 
de
n
Sc
hu
le
n 
Z
ei
t 
zu
r 
V
er
fü
gu
ng
. A
uf
 W
un
sc
h
kö
nn
en
 e
xt
er
ne
 M
od
er
at
or
en
 a
ng
ef
or
de
rt
w
er
de
n.
 
E
in
 M
et
ho
de
nr
ep
er
to
ir
e 
zu
r 
sc
hu
lin
te
r-
ne
n 
E
va
lu
at
io
n 
ge
hö
rt
 z
ur
 L
eh
re
ra
us
bi
l-
du
ng
.
F
ür
 
E
va
lu
at
io
ns
vo
rh
ab
en
 
w
er
de
n 
de
n
Sc
hu
le
n 
au
f 
W
un
sc
h 
be
so
nd
er
e 
F
or
tb
il-
du
ng
sm
aß
na
hm
en
 
un
d 
R
es
so
ur
ce
n 
zu
r
V
er
fü
gu
ng
 g
es
te
llt
. 
D
as
 g
ilt
 a
uc
h 
fü
r 
di
e
Z
us
am
m
en
ar
be
it
 m
it
 e
xt
er
ne
n 
E
va
lu
at
o-
re
n.
F
ür
 d
ie
 T
ät
ig
ke
it
 d
er
 S
te
ue
rg
ru
pp
e 
si
nd
E
nt
la
st
un
gs
st
un
de
n 
vo
rg
es
eh
en
. 
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
ie
 E
nt
w
ic
kl
un
gs
ar
be
it 
de
r 
Sc
hu
le
 i
st
 a
uf
B
eo
ba
ch
tu
ng
, 
K
ri
tik
, 
ge
m
ei
ns
am
e 
R
ef
le
-
xi
on
, 
al
so
 a
uf
 E
va
lu
at
io
n 
an
ge
w
ie
se
n.
 D
ie
Sc
hu
le
 is
t i
n 
di
es
em
 S
in
ne
 se
lb
st
re
fle
xi
v 
un
d
se
lb
st
kr
iti
sc
h,
 i
nd
em
 s
ie
 d
ie
 e
ig
en
e 
A
rb
ei
t
an
 s
el
bs
t g
es
et
zt
en
 Z
ie
le
n 
üb
er
pr
üf
t. 
Pe
er
 r
ev
ie
w
s
du
rc
h 
au
ße
ns
te
he
nd
e 
P
äd
a-
go
ge
n 
w
er
de
n 
al
s 
M
it
te
l 
de
r 
ko
lle
gi
al
en
Se
lb
st
ve
rg
ew
is
se
ru
ng
 d
ur
ch
ge
fü
hr
t.
D
ie
 P
la
nu
ng
 u
nd
 D
ur
ch
fü
hr
un
g 
sc
hu
lin
-
te
rn
er
 E
va
lu
at
io
ns
m
aß
na
hm
en
 w
ir
d 
vo
n
ei
ne
r 
St
eu
er
gr
up
pe
 k
oo
rd
in
ie
rt
.
M
it
 w
ei
te
re
n 
E
va
lu
at
io
ns
vo
rh
ab
en
, d
ie
 d
ie
Sc
hu
le
 n
ic
ht
 a
us
 e
ig
en
er
 K
ra
ft
 b
ew
äl
ti
ge
n
ka
nn
, w
er
de
n 
ex
te
rn
e 
E
va
lu
at
or
en
 b
ea
uf
-
tr
ag
t. 
D
ie
 
A
nl
ag
e 
un
d 
Z
ie
ls
et
zu
ng
 
de
r
E
va
lu
at
io
n 
si
nd
 m
it
 d
er
 S
ch
ul
e 
ab
ge
sp
ro
-
ch
en
. B
ei
 d
er
 I
nt
er
pr
et
at
io
n 
de
r 
E
rg
eb
ni
s-
se
 w
ir
kt
 d
ie
 S
ch
ul
e 
in
 a
ng
em
es
se
ne
r 
W
ei
se
m
it
.  
Si
e 
ha
t d
ie
 H
oh
ei
t ü
be
r 
di
e 
D
at
en
.
D
ie
 
E
rg
eb
ni
ss
e 
de
r 
E
va
lu
at
io
n 
w
er
de
n
sy
st
em
at
is
ch
 i
m
pl
em
en
ti
er
t. 
D
ie
se
r 
V
or
-
ga
ng
 w
ir
d 
vo
n 
de
r 
St
eu
er
gr
up
pe
 g
ep
la
nt
un
d 
ko
or
di
ni
er
t. 
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St
an
da
rd
s 
fü
r 
sy
st
em
isc
he
 R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
F
ür
 s
ch
ul
in
te
rn
e 
F
or
tb
ild
un
g 
im
 R
ah
m
en
de
r 
Sc
hu
le
nt
w
ic
kl
un
g 
st
eh
en
 
m
eh
re
re
Sc
hu
lt
ag
e 
im
 J
ah
r 
zu
r 
V
er
fü
gu
ng
. A
uc
h 
in
de
n 
F
er
ie
n 
w
er
de
n 
F
or
tb
ild
un
ge
n 
an
ge
bo
-
te
n.
F
ür
 
ex
te
rn
e 
M
od
er
at
or
en
 
st
eh
en
 
de
n
Sc
hu
le
n 
an
ge
m
es
se
ne
 R
es
so
ur
ce
n 
zu
r V
er
-
fü
gu
ng
. D
ie
 S
ch
ul
e 
ka
nn
 ü
be
r 
di
es
e 
M
it
te
l
fr
ei
 v
er
fü
ge
n.
 
St
an
da
rd
s 
fü
r 
sc
hu
lis
ch
e 
R
ah
m
en
be
di
n-
gu
ng
en
D
ie
 
sc
hu
lin
te
rn
e 
F
or
tb
ild
un
g 
w
ir
d 
im
K
on
te
xt
 d
es
 S
ch
ul
pr
og
ra
m
m
s 
zu
sa
m
m
en
m
it
 d
en
 S
ch
ul
en
tw
ic
kl
un
gs
pr
oz
es
se
n 
ge
-
pl
an
t.
D
ie
 K
oo
rd
in
at
io
n 
vo
n 
F
or
tb
ild
un
gs
w
ün
-
sc
he
n 
un
d 
E
nt
w
ic
kl
un
gs
vo
rh
ab
en
 
w
ir
d
vo
n 
de
r 
St
eu
er
gr
up
pe
 in
 Z
us
am
m
en
ar
be
it
m
it
 d
er
 S
ch
ul
le
it
un
g 
ge
le
is
te
t. 
F
ür
 d
ie
 K
ol
le
gi
um
sf
or
tb
ild
un
g 
w
er
de
n 
be
i
B
ed
ar
f e
xt
er
ne
 E
xp
er
te
n 
ei
ng
el
ad
en
. 
4.
4.
  F
or
tb
ild
un
g
St
an
da
rd
s f
ür
 p
äd
ag
og
isc
he
s H
an
de
ln
D
ie
 p
äd
ag
og
is
ch
en
 M
it
ar
be
it
er
in
ne
n 
un
d
M
it
ar
be
it
er
 
ha
be
n 
da
s 
R
ec
ht
 
un
d 
di
e
P
fl
ic
ht
, s
ic
h 
re
ge
lm
äß
ig
 u
nd
 s
ys
te
m
at
is
ch
fo
rt
zu
bi
ld
en
. 
Si
e 
tu
n 
di
es
 i
m
 R
ah
m
en
 d
er
 U
nt
er
ri
ch
ts
-
pl
an
un
g,
 
de
s 
Sc
hu
lp
ro
gr
am
m
s 
un
d 
de
r
Sc
hu
le
nt
w
ic
kl
un
g.
 
B
ei
 d
er
 U
nt
er
ri
ch
ts
pl
an
un
g 
ar
be
it
en
 d
ie
T
ea
m
-M
it
gl
ie
de
r 
so
 z
us
am
m
en
, 
da
ss
 s
ie
ih
r 
W
is
se
n 
sy
st
em
at
is
ch
 e
rw
ei
te
rn
, i
nd
em
si
e 
ih
re
 K
om
pe
te
nz
en
 a
us
ta
us
ch
en
 u
nd
er
gä
nz
en
. 
Si
e 
ar
be
it
en
 d
ab
ei
 g
gf
. a
uc
h 
m
it
 V
er
tr
et
er
n
an
de
re
r 
B
er
uf
sg
ru
pp
en
 p
la
nv
ol
l 
zu
sa
m
-
m
en
.
Im
 R
ah
m
en
 d
es
 S
ch
ul
pr
og
ra
m
m
s 
un
d 
de
r
Sc
hu
le
nt
w
ic
kl
un
g 
kö
nn
en
 s
ie
 z
us
ät
zl
ic
he
K
om
pe
te
nz
en
 d
ur
ch
 in
di
vi
du
el
le
 T
ei
ln
ah
-
m
e 
an
 F
or
tb
ild
un
gs
ku
rs
en
 e
rw
er
be
n.
Si
e 
ne
hm
en
 d
ie
 M
ög
lic
hk
ei
t 
w
ah
r,
 m
it
In
st
it
ut
io
ne
n 
zu
sa
m
m
en
zu
ar
be
it
en
 u
nd
 so
ex
te
rn
e 
pr
of
es
si
on
el
le
 K
om
pe
te
nz
en
 z
u
nu
tz
en
. 
